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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, & Nopbr. (W. T.) Der „Lohalanzeiger“ 
meldet aus Görlitz: In der vergangenen Nacht iſt die 
Schloſſereibeſitzerin, die unverehelichte Minna Schubert 
aus Schönberg bei Neuhammer ermordet worden. 
Die Getödtete war am Fenſterkreuz aufgehängt. 

— Der „Köln. Zeitung“ wird aus Petersburg 
gemeldet: Bei der Beſprechung des Depeſchen⸗ 
wechſels zwiſchen dem Zaren und dem Präſi⸗ 
denten Carnot komme die Moskauer „Wjedo⸗ 
moſti“ zu folgendem Schluß: 

„Es iſt gleichgiltig, ob in Europa der Dreibund be- 
ftebt oder nicht, da er nicht mehr das letzte Wort über 
Krieg und Frieden zu ſprechen hat. Seit den Tagen 
von Kronſtadt und Toulon brach in Europa eine andere 
Zeit an, die Zeit der franco ruſſiſchen Hegemonie. 
Seitdem iſt der oberſte Richter und Friedensſtifter der 
Selbſtherrſcher aller Reußen, der über allen Parteien 
und allen ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen ſteht.“ 

— der Finanzminiſter wird zur Conferenz 
der deutſchen Weinintereſſenten, welche am 
13. November in Mainz ſtattfinden foll, einen 
Vertreter entſenden. 

— Der allgemeine deutſche Bäderverband, der 
in Wiesbaden tagt, hat an den Reichskanzler eine 
Petition gerichtet des Inhaltes, daß der Reihs- 
kanzler befürworte, daß von der beabſichtigten 
Ausdehnung der Sonntagsruhe auf die Aur- 
veranſtaltungen in den Bädern Abſtand ge- 
nommen werde. Der Ausfall ber Sonntagsbäder 
bedeute eine ſchwere Benachtheiligung. Der Aerzte- 
verein in Wiesbaden hat in gleichem Sinne eine 
Eingabe an den Cultusminiſter gemacht. 
Ort der nächſten Conferenz iſt Kiſſingen gewählt 
worden. 

Breslau, 4. Novbr. (W. T.) In Ratibor hat fid) 
ein Seconde-Lieutenant des 2, Ulanen-Regiments geſtern 
erſchoſſen. Das Motiv der That iſt unbekannt. 

Wien, 4. Novbr. (W. T.) Etwa 1000 ſtrikende 
Arbeiter verſuchten geſtern Abend trotz aller Ab- 
mahnungen der polizei in eine vom liberalen 


Peerein veranftaltete Derfammlung einjubringen, | 
welche einberufen war, um dem Abg. Arona- 


wetter wegen ſeiner Haltung gegenüber der 
Wahlreformfrage ein Mißtrauenspotum zu er- 
theilen. Die Polizei zog blank und hieb mit 
ſcharfer Klinge ein. Als es endlich gelungen 
war, die Menge zu zerſtreuen, ſammelte fid) bie- 
ſelbe abermals und es kam zu neuen Zuſammen⸗ 
ſtößen. Hierbei wurden 3 Arbeiter und 2 Madıt- 
leute verwundet. Eine Anzahl Verhaftungen wurde 
vorgenommen. 

Rom, 4 Novbr. (W. T.) Das Schatzamt hat 
in allen Provinzen angeordnet, daß vom 10. No- 
vember an die Coupons der Sprocentigen Rente 
au porteur zu zahlen ſeien. 

Madrid, 4. Novbr, (W. T.) Geſtern Vor- 
mittag wurde, wie aus Melilla gemeldet wird, 
ein Trupp ſpaniſcher Soldaten, welcher den Forts 
neue Lebensmittel zuführen ſollte, von den Kabylen 
angegriffen. die Angreifer ſeien aber unter 
großen Verluſten zurückgeſchlagen worden. 

Newyork, 4. November. (W. T.) Die Regie- 
rung bat die Herausgabe der Papiere angeordnet, 
welche zur Abreiſe der von der brafſilianiſchen 
Regierung angekauften Schiffe erforderlich waren. 
Die amerikaniſche Regierung hat ferner beſchloſſen, 
daß Admiral Mello nicht ſowohl als Regent, 
vielmehr als Pirat anzuſehen ſei. Aus Phila- 
delphia wird gemeldet, daß die braſilianiſche 
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Regierung Ankäufe von Kanonen, welche die 
Firma Krupp in Chicago ausgeſtellt hatte, ein- 
geleitet hat. 

Waſhington, 4. Novbr. (W. T.) Die Münzen 
in St. Zramjisco und Neworleans haben vom 
Schatzamt den Auftrag erhalten, die Ausprägung 
von Silber⸗Dollars nach dem Normalwerth 
wieder aufzunehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. November. 
Sturmlauf gegen ben Reichskanzler. 


Einen großen Sturmlauf gegen den Grafen 
Caprivi anläßlich der Berathung der Handels- 
verträge mit Spanien, Serbien und Rumänien 


im Reichstage kündigt die „Kreuzztg.“ in ihrer 


neueſten Nummer an. Aber wenn ihre Ge- 
ſinnungsgenoſſen im Reichstage nicht über beſſere 
Gründe zur Derurtbeilung der Handelspolitik des 
Grafen Caprivi verfügen, als diejenigen ſind, die 
ſie vorbringt, ſo werden ſie keinerlei Eindruck 
machen. Zunächſt bezeichnet ſie als die Folge der 
Handelsverträge mit Heſterreich-Ungarn, Italien, 
Schweiz und Belgien ein — Deficit von 40 Mill. 
Mark. Erſtens fehlt jeder Beweis dafür, daß 
feit dem 1. Februar 1892 der Ertrag der Zölle 
im ganzen um 40 Millionen geſunken iſt; aber 
felbſt wenn das der Fall wäre, müßte nachge⸗ 
wieſen werden, daß dieſes Deficit die Wirkung 
der jenen Staaten gewährten Zollermäßigungen 
ift. Die Hauptſache aber: dit es die Schuld des 
Grafen Caprivi, daß in Folge der guten Ernte 
des letzten Jahres die Getreideeinfuhr zurück⸗ 
gegangen iſt und demnach auch der Ertrag der 
Getreide- und Mehlzölle? Ferner wird behauptet, 
die von der Induſtrie verlangte Stetigkeit in den 
handelspolitiſchen Beziehungen ſei nicht erzielt 
worden, weil in Defterreih-Ungarn ein Goldagio 
von 5 Procent und in Italien ein ſolches von 
12 Procent entſtanden ſei. Sind daran auch die 
Handelsverträge ſchuld? Oder würde dieſes Gold- 
agio den Verkehr mit Heſterreich und Italien 
dann nicht beläſtigen, wenn die famoſe Handels- 
politik der Agrarier uns in einen Zollkrieg mit 
allen Staaten getrieben hätte? 


Einen weiteren Vorwurf gegen den Reichs- 
kanzler erhebt die „Areutg.“, weil berjelbe |. 
während des Proviſoriums Rumänien die e 
mäßigten Getreidezölle zugeſtanden hat, ohne die 


im Geſetz wegen Verallgemeinerung der Ber- 
tragszölle vorbehaltenen „angemeſſenen Bor- 
theile“. Dieſes Bedenken ijt den Agrariern 
etwas [pdt gekommen. Erſt im März d. Z. iit 
die Ermächtigung des Bundesraths, Rumänien 
proviſoriſch Die Bertragszölle zu gewähren, bis 
zum 31. Dezember d. S. verlängert worden. 
Weshalb hat man damals geſchwiegen? Und iſt 
denn die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation 
und der Verzicht auf Zollerhöhungen kein „an- 
gemeſſener Vortheil?“ Aber Rußland foll in 
dieſer Behandlung Rumäniens eine „Zurück- 
ſetzung“ und den Dorwand zum Zollkrieg er- 


blickt haben. der ruſſiſche Zinanzminiſter 
wird nicht wenig vergnügt darüber fein, 
daß die deutſchen Agrarier mit den⸗ 


ſelben Argumenten wieder gegen die Reihs- 
regierung operiren. Hat Rußland vielleicht eine 
proviſoriſche Abmachung unter gleichen Be- 
dingungen angeboten? Und wenn das geſchehen, 
ſo wäre doch ruſſiſcherſeits gerade das gefordert 
worden, was die Agrarier unter keinen Umſtänden 
bewilligen wollen, nämlich die Gleichſtellung mit 
Oeſterreich bezüglich der Getreidezölle. Daß Ruk- 
land dieſe Gleichſtellung verweigert wurde, hat 
den Zollkrieg hervorgerufen. Wie können alſo 
die Agrarier Klage darüber führen, daß Graf 
Caprivi nicht „geſchicht“ genug geweſen fei, den 
Zollkrieg zu vermeiden? Jedenfalls iſt es, wenn 
die neuen Verträge zur Berathung kommen, nicht 
Graf Caprivi, der ſich in Schwierigkeiten befinden 
wird, ſondern die Agrarier, die es nichtwagen werden, 
abgeſchloſſenen Handelsverträgen die Genehmigung 


zu verjagen und dadurch das Reich dem Aus- 
lande gegenüber zu compromittiren. Geht doch 
ſelbſt die „Kreuzztig.“ nur fo weit, zu fagen, es 


| fei noch keineswegs eine ausgemachte Sache, daß 


der Reichstag die erforderliche Zuſtimmung zu 
den Verträgen ertheilen werde. „Keineswegs 
ausgemacht“ — das klingt außerordentlich be- 
ſcheiden. Zu deutſch heißt das: die Herren 
v. Frege, Graf Kanitz, Graf Mirbach u. ſ. w. 
werden einige heftige Reden gegen die Verträge 
und den Grafen Caprivi halten und die Verträge gut 
heißen. Nein zu ſagen und eine Auflöſung des 
Reichstages zu provociren, werden ſie ſchwerlich 
über ſich gewinnen. 


Die deutſch⸗ ruſſiſchen Verhandlungen 
ſchreiten rüſtig vorwärts. Nach etwa IAtägiger 
Unterbrechung haben geſtern, wie gemeldet, die 
commiſſariſchen Verhandlungen über den Handels- 
vertrag mit Rußland wieder begonnen, es ſind 
deutſcherſeits nun die unter Mitwirkung des 
Zollbeiraths formulirten Forderungen den rufft- 
iden Delegirten mitgetheilt worden. Allem An- 
ſchein nach hat man deutſcherſeits auf eine Reihe 
[rüber aufgeſtellter Forderungen verzichtet; da- 
gegen für eine geringere Zahl wichtiger Artikel 
Zugeſtändniſſe beanſprucht, welche über die bisher 
ruſſiſcherſeits angebotenen hinausgehen. 
< Heute geht uns nun ferner eine Drahtmeldung 
zu, welche zu den beſten Hoffnungen berechtigt. 
Dieſelbe lautet: 

Berlin, 4 Novbr. (Privattelegramm.) Der 
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Petersburg ge- 
meldet: In dortigen angeblich gut eingeweihten 
Kreiſen wird behauptet, daß die Verſtändigung 
zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern fortſchreitet. 
Bon den angeblich von deutſcher Seite vorge- 
ſchlagenen rund 70 Punkten feien 60 bereits er- 
ledigt. Man hofft neuerdings auf ein beide 
Staaten beglückendes Ergebniß. Im 3ujammen- 
hang damit ſteht das Gerücht, daß der ruſſiſchen 
Preſſe von der Oberpreßcenſur anbefohlen worden 
ſei, von jetzt ab ſich jeden Angriffs und jeder 
abfälligen Kritik gegenüber der deutſchen Regie- 
rung zu enthalten. 


is: Bangemachen. AU 

Heute heißt die Parole in der Preſſe, welche die 
große Steuerreform empfiehlt: „wenn die Gieuer- 
vorlagen mit den indirecten Steuern nicht ange- 
nommen werden, ſo müſſen in Preußen 30 bis 
40 Millionen Zuſchlag zur Einkommenſteuer er- 
hoben werden.“ Der Reichsetat für 1894,95 wird 
— fo heißt es — einen beträchtlichen Mehr- 
bedarf an Matricularbeiträgen erfordern. Die 
„Poſt“ berechnet ihn ſogar auf 60 bis 
70 Millionen. Nun — wir wollen erſt die Etats 
abwarten. In der Militär- Commiſſion des 
Reichstages war bekanntlich das finanzielle 3u- 
kunftsbild ein anderes. Zür Preußen kommen 
für die Zukunft auch noch die Beträge der Ber- 
mögensſteuer in Betracht. Die „Nationalliberale 
Correſpondenz“ meint allerdings, die Nothlage 
fei jo klar, ja, man möchte jagen, felbſtverſtänd⸗ 
lich, daß es nicht auffallen kann, wenn der Ge- 
danke der Reform nicht nur in den ehemaligen 
Cartellparteien, ſondern auch im Schoße des 
Centrums, welches ſich ja der Intereſſen der Einzel⸗ 
ſtaaten immer beſonders angenommen hat, mehr 
und mehr Zuſtimmung findet. Die Schwierigkeit 
wird in der Beſchaffung der Mittel zur Durch- 
führung liegen. Auch hier aber, jagt bie „Cor⸗ 
reſpondenz, mehren ſich die Anzeichen, daß ein 
befriedigendes Ergebniß zu erreichen ſein werde. 

Bis jetzt haben wir von ſolchen Anzeichen, ab- 
geſehen von der Lieber'ſchen Rede, die febr inter- 
pretationsfähig, wenig geſehen. Wird doch heute 
gemeldet, daß ber Führer der nationalliberalen 
Partei in Keſſen, Herr Oſann, erklärt habe, er 
werde im Keichstage gegen Wein- und Tabak- 
ſteuer eintreten. 
EE ET IT EEE TE ET FETTE —— RE 


Feuilleton, 
Stadttheater. 


* „die Jungfrau von Orleans“ hat viele 
Berührungspunkte mit den übrigen Dramen 
Schillers, die in der zweiten Periode ſeines 
dramatiſchen Schaffens entſtanden. Allen ge⸗ 
meinſam iſt die Schönheit der Form, die gehobene 
Jambenrhetorik. Es ift ein Genuß, diefe Berfe 
zu hören, in denen der Gedankenausdruck 
muſikaliſch-architektoniſchen Geſetzen fih unter⸗ 
ordnet, und hingeriſſen lauſcht das Ohr, wenn 
der Strom des Wohllautes die Sinne umrauſcht. 
Mit „Maria Stuart“ theilt ſie die wunderbare 
ſummetriſche Compoſition und den Glanz unb 
Schimmer der einzelnen Scenen, die mit ge- 
ſchichtem Schluſſe äußerſt bühnenwirkſam ſind 
und in dieſer Hinfiht einen Fortſchritt Schillers 
bezeichnen. Mit dem „Tell“ verbinden ſie wieder 
die großartig angelegten Volksſcenen und haupt- 
ſächlich der Grundgedanke, den ſie in immer 
neuen Wendungen lebendig werden läßt, der 
Ruf zur Einigkeit, zum Kämpfen und Sterben 
fürs Vaterland. Auch die „Jungfrau“ ruht mit 
allen Wurzeln in der damaligen Zeit und dem 
deutſchen Dolke. Die Einheit des deutſchen Reiches 
war zertrümmert, Heſterreich niedergeworfen, 
der Weiten in ſchimpfliche Abhängigkeit zu dem 
Eroberer getreten, der Norden ſah in banger 
Neutralität dem Kommenden entgegen. Napoleon 
hatte Bölker und Fürſten gründlich aus ihrem 
träumeriſchen Kinleben aufgerüttelt, mit dem 
Weltbürgerthum war es vorbei, „der Trieb zum 
Vaterlande“ begann fih aller Orten "E regen 
Da erſchien der Sänger auf dem Plane mit 


ſeinem gewaltigen Trauerſpiele und verkündigte 
ſeinem Volke die Wahrheit, daß Einigkeit allein 
aus der Zeiten Noth erretten könne. An vielen 
Stellen der „Jungfrau“ brauchte man ſtatt 
„Frankreich“ nur zu ſetzen „Deutſchland“, 
und alles paßte auf die Gegenwart. Wie 
mußten in Norddeutſchland die Berfe in die 
Gemüther ſchlagen: „Näher ſtets 

Und näher wälzt fid) der Berheerung Raud 

An dieſe Thäler, die noch friedlich ruhn.“ 

Oder: „Wer rief euch in das fremde Land, den 
blühenden Fleiß der Felder zu verwüften . .? 

Wer konnte ſein Ohr verſchließen, wenn ihm 
Johannas Worte entgegen tönten: 

„Was iſt unſchuldig, heilig, menſchlich gut, 

Wenn es der Kampf nicht ift ums Baterland?” 

Und durch alles klang dann immer wieder der 
Grundton: 

„Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht 
Ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre.“ 

Johanna, durchflammt von der Gluth der Be- 
geiſterung, verkörpert die reinſte, heilige Bater- 
landsliebe, die jungfräuliche Kraft der Volks- 
erhebung. Sie, die auch in Deutſchland ſpäter 
Wunder thun ſollte, hat Schiller in dieſer Dichtung 
vorausgeſehen und mit ihr geſchürt. Es war dabei 
ein genialer Gedanke, das Bolk, das damals Schmach 
über unſer Vaterland brachte, in ſeiner eigenen 
tiefſten Erniedrigung zu zeigen, und zündend 
mußte der Gedanke wirken, auch die zerriſſenen 
Deutſchen könnten, einig geworden, ein Volk 
werden, ſo groß und ünwiderſtehlich, wie die 
Franken ihnen jetzt gegenübertraten. 

Schiller tritt ſomit in die erſte Reihe der großen 
Geiſter, die mit dem Schwerte des Wortes das 
in Koffnungsloſigkeit verſunkene Volk der Deut- 


ſchen zu hingebenſter Thatkraft entflammt haben. 
Er wurde mit dieſen Dramen ein Tendenzdichter 
im edelſten Sinne. Und eine Huldigung ward 
ihm für dieſe Dichtung zu Theil, wie ſie nur 
wenigen Dichtern beſchieden iſt. Er wohnte am 
18. September 1801 der Aufführung in Leipzig 
bei. Nach Schluß der Vorſtellung ſtürzte alles 
eilig aus dem Hauſe, den geliebten Sänger zu 
ſehen. „Als die hohe, leidberührte Geſtalt 
erſchien, trat die Menge ehrfurchtsvoll aus- 
einander, raſch entblößten ſich alle Häupter, 
eine tiefe Stille umfing den Dichter, als 
er durch die lange Reihe ſchritt. Alle Herzen, 
alle Augen ftrebten ihm zu, die Bäter, die Mütter 
hoben ihre Kinder empor und flüſterten: „Der ift 
es, das ijt er.“ “) 


Die geſtrige Vorſtellung zeigte wieder, welche 
Neigung das Publikum den klaſſiſchen Stücken 
entgegenbringt, wenn die Sorgfalt der Bühnen- 
leitung und der Eifer der Schauſpieler ihr ent- 
gegenkommen. Das Haus war in allen Theilen 
gut beſetzt und folgte oft mit athemloſer Hingabe 
der Handlung. Den meiſten Beifall errang mit 
vollem Rechte Fräulein Raupp. Erſcheinung, 
Spiel und Stimme vereinigten ſich bei ihr zu 
einer muſterhaften Leiſtung; in ſüßem Wohllaut 
floſſen ihr die herrlichen Berfe Schillers von den 
Lippen, zart und dabei doch verſtändlich und 
wieder kräftig, wo es erforderlich war. 
Beſonders der erſte Auftritt des vierten Auf- 
zuges war von großartiger Wirkung. Auch 
Frau Staudinger gab die Jabeau lebendig und 
mit ausdrucksvoller Natürlichkeit. Die Stimme 
von Fräulein Müller klang für die zarte Sorel 


) Palleske, Schillers Leben und Werke. 


Man wird aber vor allem nicht vergeſſen dürfen, 
daß die verbündeten Regierungen verſprochen 
haben, daß die Mehrausgaben für das Heer 
nicht durch Steuern gedeckt werden ſollen, die 
auf die ärmeren Leute fallen. Piefes Ber- 
ſprechen muß unter allen Umſtänden gehalten 
werden! 


Ein ander Bild von Hannover. 

Im Gegenſatze zu der ganz überwiegenden Mehr⸗ 
heit der deutſchen Preſſe legt die „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ dem Spieler- und Wuchererprozeſſe zu 
Hannover keine große Bedeutung bei. Sie meint, 
die Raifonnements der Tagesblätter hätten zu⸗ 
meiſt über das Ziel hinausgeſchoſſen. Dies gelte 


nach beiden Richtungen, in denen fid) bie Be⸗ 


trachtungen angriffsweiſe ſowohl gegen „die 
ſchamloſe Ausbeutung der jüdiſchen Wucherer und 
ariſtokratiſchen Spielprofeſſioniſten“, wie gegen 
„die Spielwuth der jungen Gavallerieoffijiere” 
bewegen. E 

Die Luft am Spielen fei doch wohl älteren 
Datums, als bie Reitihule in Hannover. Die 
Spielwuth habe jhon die alten Bärenhäuter in 
den Urwäldern Germaniens gepackt derartig, bafi 
ſie ſich ſelbſt mit all ihrer Habe, mit Leib und 
Freiheit einſetzten. Die Neigung, im Spiel flüchtig 
das Glück zu erhaſchen, fei eben etwas Menſch⸗ 
liches. Mit der allgemein vorhandenen Gpiel- 
neigung müſſe der Staat ſelbſt in Conceſſionirung 
der Lotterien rechnen. 

Der Artikel ſchließt: 

„Weg deshalb mit dem Phariſäerthum hüben wie 
drüben! Denn auch andererſeits hat es gewiſſenloſe 
Ausbeuter jugendlichen Frohmuthes und Leichtſinns zu 
allen Zeiten und unter allen Sonnen gegeben. Auri 
sacra fames — coupe qui veut! Modernes Raub- 
ritterthum — heutzutage Wegelagerei gierig nach Gold 
greifender Gauner und verbummelter Edelleute am 
grünen Tiſch. Auch das aber immer nur einzelne 
Schmeißfliegen, die ſich über kurz oder lang immer in 
ben Maſchen bes Gefebes fangen. 

Es liegt deshalb mehr in bem Publicitätszwange 
unjerer Verhältniſſe, als in den Erſcheinungen des Han- 
noverſchen Prozeſſes ſelbſt, daß über denſelben ſo viel 
Weſens gemacht iſt. Und ſeine Lehren gipfeln unſeres 
Erachtens darin, einerſeits daß, wie es auch in 
prompter Rechtspflege hier geſchehen ift, Verſtöße gegen 
das Geſetz unerbittlich und gerecht geſtraft werden, 
andererſeits daß je mehr Luxus und Wohlleben um 
ſich greifen, um ſo höher in jedem Kreiſe Arbeitſam⸗ 
keit und Fleiß anzuſpannen und in Sonderheit das 
geläuterte Ehrgefühl unſeres vorbildlichen Offizier⸗ 
ftandes, um an jene unvergleichlichen kaiſerlichen 
Worte zu gemahnen, durch „Erziehung, Beifpiel, Be- 
lehrung, Warnung und Befehl“, durch Ueberwachung 
der älteren Kameraden über die jüngeren auf der- 
jenigen Höhe zu erhalten iſt, der wir die Gegenwart 
danken unb die Zukunft anvertrauen dürfen.“ 

Wie wenig ſtichhaltig die Ausführungen des 
officiöſen Blattes ſind, geht daraus hervor, daß 
ſtreng conſervative Blätter, altgediente Offiziere 
die Anſicht vertreten, daß es ſich nicht um ver- 
einzelte Fülle handele, ſondern daß beſonders 
in den Kreiſen der jüngeren Offiziere die Spiel- 
ſucht febr. verbreitet fei und große Berhee- 
rungen anrichte. Der Prozeß in Hannover hat 
auf dieſe Mißſtände grelle Streiflichter geworfen 
und wir möchten annehmen, daß man an den 
maßgebenden Stellen nicht geneigt iſt, ſich darüber 
ſo leicht hinwegzuſetzen, wie es nach dem Krtikel 
der „N. A. Zig.“ ſcheinen könnte. 

* 


Der „Boj. Ztg.“ zufolge verlangen „Dziennik“ 
unb „Rury. Pozn.” (die Organe der polniſchen 


Kofpartei), daß die polniſchen Wahlmänner, die 


im Wahlkreiſe Bojen-Gtadt den Ausſchlag geben, 
gegen den freiſinnigen Stadtrath Jäckel und für 
den freiconſervativen Polizeipräſidenten von 
Nathuſius ſtimmen. „Kurner“ meint, man müſſe 
Hrn. v. Nathuſius fragen, wie er zu den 
Simultanſchulen, zu der polniſchen Sprache in 
ben Bolksihulen u. f. w. fiehe. Die „Poſ. Ztg.“ 
erinnert daran, daß Hr. v. Nathuſius ſich ſchon 
in der Wählerverſammlung für Erhaltung der 
Simultanſchulen ausgeſprochen habe, wovon aber 
die Polen nichts wiſſen wollen. 

KIIIIISENSTITRTIET FEIERTE 


zu hart und zu laut. Auch Kerr Zichn ließ feine 


Stimme im erſten Acte zu ſehr erdröhnen. So 
hätte Dunois den König doch wohl nicht ange- 


donnert. Herr Reucker wußte dagegen den Ton 


für den freundlichen, etwas weichlichen König gut 
zu treffen. Wenn wir noch Herrn Striebeck er⸗ 
wähnen, [o wollen wir ihm auch hier die An- 
erkennung nicht verſagen, daß er, wie immer, 
auch geſtern den Talbot gut gegeben hat. Die 
übrigen Rollen fügten ſich dem Ganzen ange⸗ 
meſſen an. 

Nun noch ein Wunſch. Könnte nicht etwas 
mehr Disciplin unter das „Volk“ gebracht 
werden? Gewöhnlich ſteht es ganz ſtarr da. Geht 
dann von irgend einem Punkte eine Anregung 
aus, [o fährt ein allgemeines Nicken, Hände- 
ſtrechen und Zlüftern durch die eben noch be- 
ſchauliche Menge, die dann gleich wieder in ihre 
theilnahmloſe Ruhe zurückfällt. Das müßte ſich 
doch beſſern laſſen. 

Geſtern wurde die Scene zwiſchen Johanna und 
dem Geiſt gegeben, während der Auftritt mit 
Montgomery fehlte. Umgekehrt wäre vielleicht 
beſſer geweſen. Die erſte Scene kann, ohne der 
Oekonomie des Stückes zu ſchaden, viel eher 
fortgelaſſen werden, während das erbarmungs- 
loſe Verhalten der Jungfrau gegen den jungen, 
Schonung flehenden Montgomery den Oegen[ah 
bilden ſoll zu dem plötzlichen Mitleid gegenüber 
Lionel und ihre vermeintliche Schuld erſt in das 
rechte Licht febt. i 

Sonſt ift die ganze Aufführung als recht ge- 
lungen zu bezeichnen, und wir wollen hoffen, daß 
uns auch der Schillertag etwas Gutes bringt. 


gU. a Dr Te 


er 


Sehr merkwürdig ift eine Nachricht über ein 


zwiſchen den „Reichstreuen“ und dem Centrum 


geſchloſſenes Compromiß zu Ungunſten der 
Polen im Wahlkreiſe Ratibor, mit anderen 
Worten: die deutſchen Katholiken ſchließen ſich 
zuſammen gegen die neu aufgetauchte grok- 
polniſche Bewegung und ſtellen neben einem 
Candidaten des Centrums einen freiconſervativen 
Candidaten in der Perſon des Hauptmanns a. D. 
v. Gilgenheim auf. Da die „Reichstreuen“ oder 
der „patriotiſche Wahlverein“ allein über 243 
Stimmen verfügt, alſo gegen 1888 ungefähr 40 
Stimmen gewonnen hat, ſo iſt an dem Erfolg 
dieſer Verſtändigung nicht zu zweifeln. Das 
Centrum wird alfo — trotz aller gegentheiligen 
Verſicherungen der „Germania“ — ein Mandat 
verlieren. Die „Germania“ giebt ihrer Gnt- 
rüſtung über das Vorgehen in Ratibor mit 
folgenden Worten Ausdruck: 

„Herr fürſtbiſchöflich¶er Commiſſarius Strzybny, 
Pfarrer in Altdorf, hat mit den Herren „Reichs- 
treuen“ einen Pakt abgeſchloſſen gegen das brave, 
wenn auch irregeleitete polniſche katholiſche Volk. Das 
Ende trägt bie Cajt.^ - 

Der „Germania“ wäre es darnach wohl lieber 
geweſen, wenn der Herr Pfarrer in Altdorf mit 
dem irregeleiteten polniſchen katholiſchen Volke, 
d. h. mit der großpolniſchen Agitation gemein- 
ſame Sache gemacht hätte, 


Berlin, 4. November. (Privattelegramm.) Die 
Wahlmänner ber freifinnigen Volkspartei im 
erſten Berliner Wahlkreiſe haben in einer 
geſtern Abend abgehaltenen Berfammlung die 

bisherigen Abgeordneten Rechtsanwalt Träger, 
Schriftſteller Pariſius und Otto Hermes wieder 
als Candidaten für die Landtagswahl aufgeſtellt. 
Es waren circa 400 Wahlmänner anweſend. Für 
Träger wurden 385, für Hermes 293 und für 
Pariſius 287 Stimmen abgegeben. Schmidt- 
Elberfeld und Fabrikbeſitzer Weigert zogen ihre 
Candidatur zurück. Für Redacteur Perls und 
Stadtverordneten Kreitling wurden 130 Stimmen 
abgegeben. Für die Wiederwahl der bisherigen 
Abgeordneten trat beſonders Prof. Virchow ein. 


Förderung bes Secundärbahnnetzes. 


Trotz der ungünſtigen Lage der Finanzen wird 
den „Pol. Nachr.“ zufolge, die weitere Förderung 
des Secundärbahnnetzes eine Unterbrechung nicht 
erfahren und es wird dem preußiſchen Landtage 
wie in früheren Jahren ſo auch in der nächſten 
Seſſion eine Vorlage zugehen, welche erhebliche 
Mittel für die Erweiterung, Ergänzung und Aus- 
rüſtung der Staatsbahnen fordern wird. In 
den weiteſten Kreiſen des deutſchen Erwerbs- 
lebens wird man dieſe Mittheilung ſicherlich mit 
Genugthuung begrüßen. 


Neuregelung des finanziellen Verhältniſſes 

zwiſchen Reich und Einzelſtaaten. 

Wie wir hören, ijt bem Bundesrath der Ge- 
ſetzentwurf betreffend die Neuregelung des 
finanziellen Verhältniſſes 
Bundesſtaaten, nebſt Begründung und der hier- 
zu ausgearbeiteten Denkſchrift zugegangen. Bon 
einer amtlichen Veröffentlichung der Denkirift 
ift dem Vernehmen nach Angeſichts des kurzen 
Zwiſchenraumes bis zur Eröffnung des Reichs- 
tages Abſtand genommen. 


Programm der franzöſiſchen Regierung. 

Wie man aus Paris telegraphifch meldet, wird 
die Regierung eine Interpellation über die Dar- 
legung ihres Programms nicht abwarten, ſondern 
bie Kammerdebatten durch ein Expoſs einleiten, 
welches die Vorlagen, die den Arbeiten der 
Kammer zu Grunde liegen werden, aufzählt. Das 
Cabinet wird ſodann die Anträge bezeichnen, 
welche es zurückzuweiſen gedenkt, insbeſondere 
ſolche betreffend die Revifion der Berfaffung, die 
Trennung der Kirche vom Staat, die Aenderungen 
des Wahlmodus und gewiſſe Fragen, welche 
Budgetangelegenheiten berühren. 


Taaffes Nachfolger. 

Daß der Entrüſtungsſturm, der von allen Seiten 
gegen die neue Wahlreformvorlage losbrach, das 
Miniſterium Taaffe vernichten würde, war ſicher. 
Zweifelhaft war nur, wer der Nachfolger Taaffes 
ſein würde. Das Gerücht, welches in den letzten 
zwei Tagen immer mehr an Sicherheit gewann, 
bap der Zürſt v. Windiſchgrätz vom Kaifer zur 


Bildung des neuen Coalitionsminiſteriums aus- 


erſehen werden würde, iſt heute nahezu Gewiß⸗ 
pen geworben, wie uns bie nachſtehende Depeſche 
meldet: 


Wien, H. Novbr. (W. T.) Der FZürfi Windiſch⸗ 
grätz hat, wie mit Beſtimmtheit verlautet, die 
Neubildung des Cabinets angenommen und wird 
nach einer Conferenz mit den Parteiführern dem 
Kaiſer über die Beſetzung der einzelnen Porte- 
feuilles Vorſchläge machen. Plener foll das 
Finanzminiſterium und der bisherige Präſident 
der Staatsbahnen Dr. v. Bilinski das Portefeuille 
des Handels übernehmen. Die Cabinetsbildung 
dürfte in nächſter Woche erfolgen. 

Der Zürſt Windiſchgrätz bleibt in Peſt, während 
der Statthalter von Böhmen, Graf Thun, und der 
Statthalter von Galizien, Graf Badeni, bereits 
wieder abgereiſt find, 


Lobengulas Niederlage, 

Mit bewundernswerther Schnelligkeit und 
glänzendem Erfolg hat die ſüdafrikaniſche Gefell- 
ſchaft den Feldzug gegen die Matabele begonnen 
und ſiegreich zu Ende geführt. 

Lobengula hat aufgehört eine Macht zu ſein 
und bie Ruhe im Maſchonaland [ift vorläufig ge- 
ſichert. Ueber die Kämpfe gegen die Matabeles 
geht uns heute noch folgendes Telegramm zu: 

London, 4. November. (W. T.) der „Pall 
Mall Gazette“ wird aus Johannisburg gemeldet, 
daß Hauptmann William, der ſeiner Zeit Lord 
Churchill nach Maſchonaland begleitet hat, und 
ſich im Stabe des Majors Forbes befindet, feit 
geſtern Nachmittag im Urwald vermißt wird. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß derſelbe von den Matabeles 
gefangen genommen worden iſt. Es hätten 
weitere ſchwere Kämpfe ſtattgefunden, bei welchen 
Lobengula gefangen genommen worden ſei. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Novbr. Das heutige Diner beim 
Reichskanzler zu Ehren der ruſſiſchen Delegirten 


miniſteriums, 


zwiſchen Reich und 
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zur Zollconferenz nahm einen ſehr animirten 
Verlauf. Während der Tafel trank der Reihs- 
kanzler Graf Caprivi den Delegitten zu und zog 
dieſelben nach dem Diner in eine längere, lebhaft 
geführte Unterhaltung. Officielle Reden wurden 
nicht gehalten. 

Berlin, 3. Novbr. In ber am 2. b. M. unter 
dem Vorſitz des Dicepräſidenten des Staats- 
Staatsſecretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurde dem Entwurf eines Geſetzes 
über die Controle des Reichshaushalts, des 
Sandeshaushalts von Elſaß-Lothringen und des 
Haushalts der Schutzgebiete für 1892/93 und 
1893/94 die Zuſtimmung ertheilt. 

B. Berlin, 3. Novbr, In einer öffentlichen Ber- 
ſammlung der chriſtlich⸗ſocialen Partei ſprach heute 
Abend Hofprediger Stöcker in der Tonhalle über den 
Proze der Wucherer und Spieler in Hannover. 
Redner verdammt im vollſten Maße die leichtfertige 
Handlungsweiſe der im Prozeß verwickelten Spieler 
aus den Offizierskreiſen, verwahrt ſich aber auf das 
entſchiedendſte dagegen, daß man aus dieſen in die 
Oeffentlichkeit gebrachten Thatſachen Schlüſſe zieht, die 
gleich belaſtend für den ganzen Adels- oder Offiziers 
ſtand wären. Redner bezeichnet es als eine glückliche 
Schickſalsfügung, daß der ganze Prozeß überhaupt 
dem geſammten Volke durch das ſtattgefundene Gerichts ⸗ 
verfahren bekannt geworden iſt, da dem Adel eine 
eindringliche Lehre geworden ſein muß, wo er 
reorganiſirend einzugreifen habe, um in Zukunft 
derartige Auswühfe zu umgehen. Wenn von 
der jüdifhen oder demokratiſchen Preſſe jetzt Schlüſſe 
gezogen würden, die darauf hinausgingen, daß in den 
Adels- oder Offizierskreiſen dieſelben verwerflichen 
Principien beſtänden, wie ſie den Börſenſpeculationen 
K oft zum Vorwurf gemacht feien, fo fei dies grund- 
alih; denn wohl keiner ber ſpielenden Offiziere hätte 
fid) zum Spiel aus dem Anlaſſe eingefunden, um ſich 
zu bereichern, ſondern lediglich um zu ſpielen, einer 
Leidenſchaft zu folgen. () Redner kommt im bejonde- 
ren auf die erblichen Privilegien des Adelsſtandes 
zurück, die als durchaus gerechtfertigt bezeichnet werden 
müſſen, da er der beſitzende Stand an Grund und 
Boden iſt. Aus dem Grunde hält es Redner für nicht 
richtig, einen Adel überhaupt zu verleihen, ohne dieſem 
auch weitere Mittel an die Hand zu geben. Daß der 
Adel zum regieren und herrſchen bei weitem eher be- 
rufen, wie jeder der anderen drei Stände, wäre zur Ge⸗ 
nüge ſelbſt in Zeiten bewieſen, in denen der Liberalis- 
mus die Oberhand gehabt habe. Redner motivirt dies 
durch die Wahl von adligen Präſidenten in den 
Häuſern, wie die eines Bennigſen, v. Forckenbeck ac, 

* [Rottenburg.] Der Unter-Staatsſecretär im 
Reichsamt des Innern, Dr. v. Rottenburg, iſt aus 
dem Urlaub zurückgekehrt und hat feine Amts- 
geſchäfte in vollem Umfang wieder übernommen. 

[Stöcker] ſollte „endlich“ einen ganz ſicheren 
Wahlkreis haben; deshalb ſchoben ihn die Biele- 
felder nach (Minden) Lübbecke. Hier aber hatte 
die Candidatur Stöcker einen überraſchenden 
Erfolg, nämlich den, die Conſervativen zu ſpalten. 
In Lübbecke ift für morgen eine Verſammlung 
aller Wahlmänner berufen, die Stöcker nicht 
wählen wollen. Kommt da eine Verſtändigung 
über die Perſon des Gegencandidaten zu Stande, 
ſo ſind die Ausſichten für Stöcker gering. 

* (Aus dem Lager der Antiſemiten.] Die 
Enthüllungen, mit denen von Zeit zu Zeit die 
leitenden Geiſter des Antiſemitismus ſich gegen- 
feitig regaliren, entbehren zuweilen nicht eines 
erheiternden Moments. Das Neueſte in dieſem 
Genre ift der „Offene Brief an die Reform- 
partei in Gachſen“, den Herr Dr. M. Lohan, 
derſelbe, den Ahlwardt verklagt hat, weil er mit 
den Titulaturen „Kerl“ und „Lump“ etwas zu 
freigebig umgegangen 


Dr. Paul Liman, auf den ſich dieſer Brief bezieht, 


hat fid) zum Raſſenantiſemitismus bekehrt und 
ſtellt dieſem feine „bewährte“ Zeder zur Ber- 
fügung. Der Rafjenantifemit verfolgt den Juden 
als Semiten, auch wenn er getauft ijt. Wie Herr 
Lohan mittheilt, war kürzlich in dem Organ der 
ſächſiſchen Reformpartei der Ausſpruch zu leſen: 
„So wenig wie aus einem Mauleſel ein Pferd, 
kann aus einem Juden ein Deutſcher werden.“ 
Herr Dr. Lohan hat nun herausgebracht, daß der 
Vorkämpfer dieſer Rafjenantijemiten, Dr. Liman, 
ein Mauleſel und kein Pferd iſt. der Großvater 
des Herrn Dr. Liman, K. P. Ch. Liman, war 
nämlich Zude. Er war zweimal mit Jüdinnen 
verheirathet und als er ſich zum dritten Mal mit 
einer Chriſtin verheirathete, ließ er fid) taufen. 
Der Vater des Herrn Liman ſtammte aus einer 
jüdiſchen Ehe, war alfo „Vollblutjude“. Einen 
würdigeren Vorkämpfer des Raſſenantiſemitismus 
kann es gar nicht geben. 

* [Bundes-Auittung für Schultz⸗Cupitz.] Das 
Stöcker'ſche „Volk“ ſchreibt triumphirend: 

„Im Kreiſe Salzwedel (Wahlkreis Gardelegen- 
Salzwedel) ſind gezählt für v. Mendel (conſ.) 125, 
Bröſe (conj.) 99, Schultz-Cupitz (freiconſ.) 65, Sombart 
(nat.-lib.) 49, unbeſtimmt 34, Der Sieg der Deutſch⸗ 
conſervativen ſcheint demnach geſichert. Die bisherigen 
Vertreter waren Sombart und Schultz-Lupitz, welch letz⸗ 
terer hiermit die Quittung für ſeinen Austritt aus dem 
Bunde der Landwirthe erhalten hat.“ Intereffant hierbei 
iſt, daß dieſe angebliche Niederlage — die Zahlen aus 
beiden Kreiſen ſind noch nicht bekannt — gerade zwei 
bekannte und beſonders tüchtige Landwirthe trifft, 
welche fid) um die Förderung der Landwirthſchaft ver- 
dient gemacht haben. 

* [Der Kampf mit franzöſiſchen Wilderern.] 
Ueber den blutigen Kampf des deutſchen Förſters mit 
fünf franzöſiſchen Wilderern, welcher am 1. November 
auf deutſchem Gebiete, aber in unmittelbarer Nähe der 
Grenze ſtattfand, erhält das „Berl. Tagebl.“ noch 
folgende genauere Mittheilungen: Seit kurzer Zeit be⸗ 
merkte ber Förſter Renh im Forſtort Salle, zur Dber- 
förſterei Rothau gehörig, daß von franzöſiſcher Seite 
in ſeinem Revier gewildert wurde. Förſter Reyß be⸗ 
gab fih daher am 1. November früh in ſeinen Diſtrict. 
Als er auf etwa 200 bis 300 Meter ſich der fran- 
zöſiſchen Grenze genähert hatte, hörte er jagen und 
ſah zwei Wilderer an der Arbeit, denen er ſich ver⸗ 
ſteckt langſam näherte. Der Aeltere der Beiden ſtand 
ihm zunächſt. Der Förſter forderte denſelben durch 
Zuruf auf, ſein Gewehr abzugeben. Der Wilderer 
widerſetzte fih jedoch und ſchlug auf ben Sörſter 
an. Es  entjpann ſich ein Kampf mit dem 
älteren Wilderer, während deſſen der andere Wilderer 
(wahrſcheinlich der Sohn des Aelteren) auf den 
Förſter feuerte, jedoch ohne zu treffen. Als der 
jüngere Wilderer nun den Kämpfenden mit angelegtem 
Gewehr näher kam, riß der Förſter ſein Gewehr an 
die Backe und ſchoß den jungen Wilderer nieder, 
worauf der Alte das Gewehr des Förſters zu packen 
ſuchte und um Hilfe rief. In dieſem Augenblick ſah 
der Förjter drei andere Wilderer von der Höhe herab- 
kommen, worauf der Zörſter auch den alten Wilderer 
niederſchoß, und ſodann von der Böſchung herunter- 
ſprang und ſich in Deckung begab. Die herabeilenden 
drei Wilderer feuerten ihre Gewehre ab, ſo daß die 
Kugeln über den Kopf des Förſters dahinflogen. Nach 
dem Abſchießen der Gewehre nahmen dieſelben das 
Gewehr des erſchoſſenen Wilderers an ſich und ent- 
fernten fid) eiligſt über die Grenze. 

i England. 

London, 3. November. Wie die bisherige 
Unterſuchung ergeben hat, ſteht es außer allem 
Zweifel, daß das Attentat vom Mittwoch Abend 


gegen den an die Weitminifter-Brücke grenzenden 
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Bombe wurden auf einem anderen Theile ber 
Brücke mehrere mit Schießpulver und Kugeln 
gefüllte Patronen vorgefunden. die Bombe, 
welche einen kupfernen Zünder hatte und 10 Pfd. 
wog, glich einem Militär-Geſchoß. Einige Stunden 
vor der Auffindung der Bombe fand man nahe 
bei dem Orte, wo ſie lag, ein umgeſtürztes, 
durch die Strömung abgetriebenes Boot in dem 
Fluſſe. (W. T.) 
Frankreich. 
Lille, 3. Nopbr. Der Strike im Departement 
du Nord wird als beendet angeſehen. (W. T.) 
Italien. 
Nom, 3. Novbr. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, liegt zu dem Gerücht von einer Ber- 
lobung des Herzogs von fojta mit der Prin- 


zeſſin Clementine von Belgien bisher noch keine 


amtliche Beſtätigung vor. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 3. November. Heute Vormittag haben 
bie Angeſtellten der Bahn Zaragoſſa-Klicante 
die Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen die Ab- 
berufung des Betriebs-Chefs. Der Güterverkehr 
mußte eingeſtellt werden. Dom militäriſchen 
Standpunkte aus iſt die Lage ernſt, weil alle 
Truppen-Transporte auf dieſer Linie ſtattfinden. 


Rußland. 

Petersburg, 3. Nopbr. In der (bereits ange- 
kündigten) geſtrigen Sitzung des im Zinanz- 
minifterium zuſammengetretenen Congreſſes 
ruſſiſcher Naphta-Induſtriellen fand die defini- 
tive Leſung des Entwurfes für den Cartellantrag 
dieſer Induſtriellen bezüglich der Ausfuhr ihrer 
Producte ſtatt. In das aus fünf Mitgliedern 
beſtehende geſchäftsführende Comité find ſchon 
gewählt worden Schibajew, Kaspiſche Geſellſchaft 
und Unanow. Die Wahl der beiden noch fehlen- 
den Comitémitglieder erfolgt in Baku. Gebrüder 
Nobel und die Kaspi-Schwarzmeer-Geſellſchaft 
wurden zu Agenten gewählt. (W. T.) 


Don der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Marie“ (Commandant 
Corvetten - Capikän Freiherr v. Lyncker) if am 
2. November cr. in Talcahuano (Chile) eingetroffen und 


beabſichtigt am 13. deſſelben Monats nach Valdivia 


(Chile) in See zu gehen. 


Am 5. November: z N. 3.5. 

CAEN. Sli. Danzig, 5. Nov. Ml. b. 23. 

Wetterausſichten für Sonntag, 5. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, wolkig, milde; windig. Sturm- 


warnung. ; 


* [Giurmimarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittag folgendes Telegramm: 
Ein tiefes Minimum über der Nordſee, oſtwärts 
fortſchreitend, macht ſtürmiſche ſüdweſtliche und 
weſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
ſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 

* [€rirasug am Wahltage.] Das hieſige kgl, 
Eiſenbahn-Betriebsamt wird am 7. d. M. aus 
Anlaß der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in 
Anſchluß an Zug 601 (Morgenzug von Berent 
nach Hohenſtein) ab Hohenftein einen gemiſchten 
Zug mit 2, unb 3. Wagenhlaſſe nach Dirſchau zur 
Ablaſſung gelangen laſſen, und zwar ab Hohen- 


ſtein 7.00, an Dirſchau 7.25 früh. Es wird hier- 


durch der Anſchluß an den um 8.17 früh nach 


Stargard abgehenden Perſonen-Sonderzug erreicht. 
ift, veröffentlicht. Herr | ` 1. 20 
glieder des hiſtoriſchen Vereins zu Marienwerder 


IBeſuch.] Heute ſtatteten eine Anzahl Mit- 


unſerer Stadt einen Beſuch ab. Am Vormittag 
wurden das Provinzialmuſeum, die Aunftjamm- 
lung des Hrn. Gieldzinski und verſchiedene mifien- 
ſchaftliche Sammlungen beſucht; dann vereinigte 
man ſich mit Mitgliedern hieſiger wiſſenſchaftlicher 
Inſtitute zu einem gemeinſamen Mittagsmahle. 

*[Conſervative Wahlmänner⸗Verſammlung.] 
Heute Mittags 1 Uhr fand im Kaiſerhof unter 
dem Porſitz des Kerrn v. Oramabhi eine Per- 
ſammlung conſervativer Wahlmänner ſtatt, an 
ber fid) etwa 80 Perſonen betheiligten. Der Bor- 
ſitzende ſchilderte die Lage und ermahnte zu reger 
Betheiligung der Wahlmänner, denn wenn auch 
dieſes Mal für die Conſervativen ein poſitiver 
Erfolg nicht zu hoffen ſei, ſo müſſe man doch ſein 
möglichſtes thun; nächſtes Mal fei dann 
vielleicht auf einen Sieg zu rechnen. Es wurde 
beſchloſſen im 1. Wahlgang für Herrn Döhring 
(gegenüber Herrn Rickert), im 2. Wahlgang für 
Herrn Mener-Rottmannsdorf (gegenüber Herrn 
Drawe) und im 3. Wahlgang für Herrn Klatt- 
Pebhau (gegenüber Herrn Ehlers) zu ſtimmen. 

* [Beſteuerung der Weihnachtsremunerationen.] 
Die Frage, ob die Weihnachtsremunerationen eines 
Beamten ein Dienſteinkommen bilden und deshalb bei 
der Gemeindebeſteuerung nach den Grundſätzen des 
Geſetzes vom 11. Juli 1822, betreffend die Heran- 
ziehung der Staatsdiener zu den Gemeindelaſten, alſo 
nur mit der Hälfte zur Anrechnung zu kommen haben, 
hat der Bezirksausſchuß zu Berlin in einem jüngſt 
entſchiedenen Streitfalle bejaht. Die Weihnachts- 
remunerationen waren dem betreffenden Beamten nur 
mit Rückſicht auf feine beſondere amtliche Stellung 
und als Anerkennung der in dieſer Eigenſchaft ge- 
leiſteten dienſtlichen Thätigkeit bewilligt worden. Der 
Bezirksausſchuß hat die Weihnachtsremunerationen als 
„zufällige Emolumente“ anerkannt, und dieſe müſſen 
gemäß § 5 des genannten Geſetzes gleich den fixen 
Gehalten beſteuert werden. 

* IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts 
Rath Wittrock in Altona ift zum Landgerichts Director 
daſelbſt, der Landgerichts Rath Muhl in Kiel zum 
Landgerichts-Director in Flensburg und der Gerichts- 
Aſſeſſor Olbrich in Nicolai zum Amtsrichter daſelbſt 
ernannt worden. 

* [ Perſonalien bei ber Poſt.] Angenommen zum 
Poſtanwärter: Kaliſch, Vicefeldwebel, in Ottlotſchin; 
verjebi find der Poſtverwalter Ranjott von Melno 
nach Unislaw, bie Poſtaſſiſtenten Glang von Mlecewo 
nach Langfuhr, Lüdtke von Oſche nach Pußzig, 
Wendler von Marienwerder nach Melno. Entlaſſen 
ijt Poſtgehilfe Kümmel in Elbing. 

* [Gewerbe-Berein.] Im fnſchluß an den Vor- 
trag von Donnerstag über flüſſige Kohlenſäure be- 
ſichtigten geſtern die Mitglieder des Vereins die Fabrik- 
anlage der Firma Dr. Schuſter u. Kähler unter der 
perſönlichen Leitung eines der Inhaber, des Herrn 
Apotheker Gäbler. In der Fabrik wird Kohlenſäure 
hergeſtellt. Die Kohlenſäure wird zum Theil ver- 
flüſſigt, zum Theil unter Zuſatz entſprechender Salze 
zur Kerſtellung künſtlicher Mineralwäſſer, in erſter 
Linie von Selterswaſſer, benutzt. Herr Gäbler erfreute 
die Beſucher durch eine Anzahl wohl gelungener 
Experimente. Ft 

* Staditheater.] Die hieſige Theaterdirection theilt 
uns heute mit, daß es ihr gelungen ijt, $rn. d' Andrade 
noch zu einem ſechſten und lebten Gaſtſpiel zu veran- 
laſſen, und zwar wird am Mittwoch eine Wiederholung 
der Oper „Don Juan“ mit d' Andrade in der Titel- 
partie ſtattfinden. — In der heute Morgen bereits er- 
wähnten „Tell“ Aufführung am Montag, bei welcher 
d' Andrade ebenfalls die Titelrolle ſingt, werden in den 
übrigen Hauptrollen mitwirken die Damen v. Peſſic, 
Gäbler, Ippen und die Herren Qunbe. Miller, 
Ernſt George und Preuß. 


FFF 


Parlaments-Palaſt gerichtet war. Außer der 
Witterung war das geſtrige Sinfonie-Concert nicht jo 


% LSinfonie-Concert.] In Folge der ſchlechten 


beſucht, wie daſſelbe verdient hätte. Mendelsſohns 
Reformations-Sinfonie bildete im Hinblick auf 
das morgende Reformationsfeſt den Haupttheil bes 
Programms. Die Wiedergabe derſelben war ſubtil 
und verſtändnißvoll. Das Allegro vivacce, etwas 
paſtoral gehalten, fand ebenſo wie das prächtige 
Andante eine treffliche Ausführung. Im Finale, welches 
bekanntlich auf dem Lutherliede „Ein' feſte Burg iſt 
unſer Gott“ baſirt, wurde die Fuge ſehr klar zu Gehör 
gebracht. Man muß es dem wackeren Dirigenten 
Dank wiſſen, daß er in ſeinen Sinfonie-Concerten 
an ſolchen Werken, die der Schwierigkeit wahrlich 
nicht entbehren, die Tüchtigkeit ſeines Orcheſters 
zeigt. Im erſten Theile des Abends hörten wir u. a. 
die herrlichen Variationen aus dem A-dur-Quartett 
von Beethoven. Was das Tempo anbetrifft, fo 
[dienen uns namentlich die Variationen 2, 3 unb 4 
nicht ganz der gebräuchlichen Kuffaſſung zu entſprechen. 
Jedenfalls wurde die Nummer mit großem Verſtänd⸗ 
nij wiedergegeben. Die Ouverture zu „Oberon“ fand 
ebenfalls eine feinſinnige Ausführung. Der letzte Theil 
brachte außer einem Concertſtück für Flöte von Popp, 
das von Herrn Göldewitz höchſt ſauber geſpielt wurde, 
einige modernere Compoſitionen. 

* [Reinicke⸗Stift.] Im Laufe des verfloſſenen 
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Sommers hat bajjelbe eine bedeutende Vergrößerung 


durch einen Anbau erfahren, Wie wir vernehmen, ge- 
denkt der Vorſtand — um Mittel zur inneren Ein⸗ 
richtung des neuen Hauſes zu gewinnen — eine 
muſikaliſch-theatraliſche Abendunterhaltung am 20, 
November b. J. im Apollo-Saale zu veranſtalten. 

* [Meſſer - Affäre] Der mehrfach vorbeſtrafte 
Arbeiter Karl Sch. verſetzte geſtern Nachmittag dem 
Arbeiter Wilhelm K. ohne jegliche Veranlaſſung einen 
Meſſerſtich in den Rücken. Sch. wurde verhaftet. 

* [Diebſtahl.] Die Arbeiterin Auguſte 3. ſtahl vor- 
geſtern Nachmittag dem Friſeur Sch. in der Anker- 
ſchmiedegaſſe einen Damenmantel und verpfändete den- 
ſelben bei einem Pfandleiher. Geſtern wurde die 3. 
verhaftet und es wurden nun derſelben noch fünf andere 
Diebſtähle nachgewieſen, welche fie beim Betteln aus- 
geführt hat. 

Polizeibericht vom 4. November.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter eine Frau, 2 Jungen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 8 Obdach⸗ 
loſe, 2 Betrunkene. — Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 5 Pfennige; abzuholen im Fundbureau ber könig⸗ 
lichen Polizei-Direction. — Verloren: 1 blauer Beutel 
mit ca. 20 Mk.; abzugeben im Fundbureau der 
königlichen Bolizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

ô Zoppot, 3. November. Großes Aufſehen er- 
regt hier die heutige Zahlungs-Einſtellung des 
Kaufmanns v. L. Die Paſſivmaſſe foll gegen 
150000 Mk., bie Activmaſſe ca. 20 000 Mk. be- 
tragen. v. L., der hier ſeit vielen Jahren ein 
Colonialwaaren- und Eiſenwaarengeſchäft betrieb, 
wird von allen Seiten inſofern bedauert, als er 
ſelbſt ſtets mit dem größten 3leipe fein Geſchäft 
verwaltet und mit ſeiner Familie ſehr ſparſam 
gelebt hat. Soviel hier bekannt, ſoll der Grund 
des zalliſſements darin liegen, daß die Unter- 
haltung des Geſchäfts ſchon ſeit mehreren Jahren 
die Erträgniſſe deſſelben überſchritten habe. 

Tiegenhof, 3. Novbr. Der hieſige Siſchereiverein 
empfing eine aus der Fiſchzuchtanſtalt des Grafen Dohna 
auf Finkenſtein angekaufte Sendung von Karpfen, die 
in unſern Gewäſſern ausgeſetzt werden ſollen. Im 
Laufe der letzten vier Jahre ſind gegen 2000 Karpfen 
in der Lienau geſetzt worden, und es ift in Folge 
deſſen ein erfreuliches Gedeihen des Fiſchbeſtandes zu 
bemerken. 3 

W. Elbing, 3. November. Die Wählerliſte für die 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ift in mancher 
Beziehung recht intereſſant. Dieſelbe liefert einen 
ſchlagenden Beweis für die weitere große Verſchlechte⸗ 
rung des communalen Wahlſyſtems. Der erſten Ab- 
theilung gehört, wie ſchon früher erwähnt wurde, nur 
ein Wähler an, Herr Geh. Commerzienrath Schichauz 
die Zahl der Wähler in der zweiten Abtheilung beträgt 
153 und in der dritten Abtheilung 2190. Es ſind ſomit 
ſämmtliche Wähler der erſten Abtheilung — mit einer 
Ausnahme — in die zweite Abtheilung gedrängt wor- 
den, während faft ſämmtliche Wähler ber zweiten Ab- 
theilung der dritten zugewieſen werden mußten. Herr 
Geh. Commerzienrath Schichau hat alſo bei der bevor- 
ſtehenden Wahl allein einſchließlich einer Ergänzungs- 
wahl acht Stadtverordnete zu wählen und nach Be- 
endigung der beiden nächſten Wahlen, alfo nach vier 
Jahren, werden im ganzen 20 Stadtverordnete ihr 
Mandat Herrn Geh. Commerzienrath Schichau zu ver- 
danken haben. 

+ Schlochau, 3. Novbr, Bei der Poſthilfſtelle in 
Chriſtfelde it Telegraphenbetrieb ſowie der tele- 
graphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet worden. Die 
in Chriſtfelde zur Einlieferung gelangenden, auf Unfälle 
ſich beziehenden Telegramme werden jederzeit, insbe- 
ſondere auch des Nachts, unter Mitwirkung der hieſigen 
Telegraphenanſtalt befördert. 

* Königsberg, 3. November. In einer auf 
heute Nachmittag anberaumten feierlichen Sitzung 
der Stadtverordneten - Derjammlung und des 
Magiſtrats erfolgte die Einführung des neuen 
Overbürgermeiſters durch den Regierungs- 
präſidenten. Nach der Einführungsrede deſſelben 
erfolgte die Begrüßung durch den Stadt- 
verordneten-Vorſteher, worauf Hr. Hoffmann ſein 
Amt mit dem Wahlſpruch übernahm: „Regiert 
jemand, fo fei er ſorgfältig“. 

WT. Königsberg, 3. Novbr. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Oktober 1893 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
85508 Mk., im Güterverkehr 374916 Mk., an Extra- 
ordinarien 15500 Mk., zuſammen 475824 Mk. 
(gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
105 388 Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktbr, 
1893 3211432 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 383 108 Mk.). 

L. Bartenſtein, 3. Novbr. In dem Mahlkreife 
Friedland-Gerdauen-Raſtenburg ſind am vergangenen 
Dienstag 403 conſervative und nur 23 liberale 
Wahlmänner gewählt. — Auf Veranlaſſung des Herrn 
Landeshauptmanns v. Stockhauſen werden durch den 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrication 
Vorarbeiten für den Bau einer Kleinbahn von Tapiau 
nach Friedland vorgenommen, und zwar hat der mit 
ben Vermeſſungsarbeiten betraute Jeldmeſſer zunächſt 
im Kreiſe Friedland ſeine Thätigkeit begonnen. 

Tilſit, 3. November. Die bereits gemeldeten drei 
neuen Cholera- Erkrankungen erſtrecken fih gleich ⸗ 
falls auf Perſonen, die im Haufe Ragniter Straſte 
Nr. 2 gewohnt hatten und zur Beobachtung einge- 
bracht waren. In vergangener Nacht wurde ein Kahn- 
matroſe, der nach dem geſtrigen Abendbrode viel 
Memelwaſſer getrunken hatte, als choleraverdächtig 
zur Beobachtung in die hieſige Heilanſtalt gebracht, be- 
findet ſich jedoch heute wieder ziemlich wohl. 

Memel, 3. Novbr, Kier haben die Frei- 
finnigen bei der diesmaligen Landtagswahl einen 
erheblichen Fortſchritt zu verzeichnen. Es find 


diesmal im ganzen Wahlkreiſe 156 freiſinnige 
Wahlmänner gewählt (gegen 112 im Jahre 1888). 


Die Zahl der conſervativen Mandate iſt von 261 
auf 209 herabgegangen. 


Vermiſchtes. 

Mölln in Lauenburg, 3. Novbr. Geſtern Abend 
kam hier eine Feuersbrunſt zum Ausbruch, welche 
gegen 20 Häuſer in Aſche legte. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend, da die Gebäude niedrig oder gar nicht ver⸗ 


ſichert ſind. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Ein 


Feuerwehrmann wurde in Folge Sturzes vom Dahe 
ſchwer verlett, (W. T.) 


1 


€ b oler a. 
Potsdam, 3. Novbr. Bei dem heute Vormittag er- 
1 S ORAS Kolzhändler Anak, welcher in demſelben 


. $aufe wohnt, in dem bereits am Sonntag der Schuh⸗ 


macher Kunze an Cholera erkrankte, wurde ſowohl 
von dem behandelnden Arzte, als auch von dem ſpäter 
zugezogenen Geheimrath Prof. Dr. Koch Cholera 
asiatica feſtgeſtellt. 

Eine Beſichtigung des hieſigen Krankenhaufes, welche 
durch den Ober-Regierungsrath Frhrn. v. Richthofen, 
Geheimrath Koch und Oberbürgermeiſter Boie vorge⸗ 
nommen wurde, ergab, daß ſich die Einrichtungen des⸗ 
ſelben in vorzüglichem Zuſtande befinden. 

Havelberg, 4 November. (Telegramm.) Seit dem 
27. Oktober iſt hier keine Neuerkrankung an Cholera 
vorgekommen. Die Seuche ijt als erloſchen zu betrachten. 
Der allgemeine Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich. Im 
Krankenhauſe find von 21 Erkrankten im ganzen 7 Per- 
ſonen geſtorben; zur Zeit befindet ſich kein Patient 
hier. die Schulen werden Montag wieder geöffnet 
werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4, Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der U. Klaſſe der 189, preußiſchen Alafjen- 
Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 187 589. 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 4117, 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 77 767. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 222 437 
223 785. 

38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3222 
3575 16 786 18 994 19 919 20 152 30648 34.446 
37187 54 808 58 018 60 751 78 781 81 582 95 583 
108 392 126 510 136 980 137 326 146 607 158 957 
162 753 169 399 169423 174 053 174 804 185 759 
189 008 191 708 204 464 205 679 207 376 214400 
217 004 218 058 218 984 219 867 220 776. 


30 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 13 061 
19 790 24 626 26 542 28541 40 918 48 877 63 105 
64 097 81 862 86 050 87 529 91 406 92 156 99547 
132 040 142 076 146 382 163 104 166 072 166 358 
176 063 184543 193 241 193 467 195 114 195 553 
207 999 212 404 224 558. 

Wien, 4, Novbr. (W. T.) Die Blätter in Wien 
und Peſt melden übereinſtimmend als ſicher, daß 
Fürft Windiſchgrätz die ihm vom Kaiſer anver- 
traute Miſſion angenommen hat unter der Voraus- 
fegung, daß es ihm gelingen werde, mit den 


Führern der drei großen Clubs Verhandlungen 


über die Zuſammenſtellung des Cabinets und 
das Arbeitsprogramm einzuleiten. 

Santander, 4, November. (W. T.) Ein mit 
Dynamit beladenes Schiff gerieth in Brand und 
flog unter fürchterlichem Krach in die Luft. Alle 
Senfter der Stadt und Umgebung wurden zer- 
frümmert, Brennende Trümmer wurden weit 
umhergeſchleudert. Die Kataſtrophe hat zahlreiche 
Opfer gefordert. das Telegraphenbureau wurde 
vollſtändig zerſtört. der Gouverneur ift ver- 
fhmunden; man nimmt an, daß er bei der 
Exploſion feinen Tod gefunden hat. Die Be- 
völkerung iſt furchtbar erregt. Sonderzüge mit 


der erbetenen Kilfe find bereits eingetroffen. 
Das Schiff, auf dem die Exploſion ſtattfand, ge- 
hört einer ſpaniſchen Geſellſchaft. 


* Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. November. 


Ers. v. 3. Erg. v. 3. 

Theuen, gelb 5% ital. Rente] 78,75 78,20 
Jiov.-Dei. — 1140,70) 4% rm. Gold- 
Mai.. . 151,25 152,001 Rente.. 79,75 79,59 
Roggen X ruji. 4.800 98,35 98,20 
Jtov.-Dei. | 125,75 5 E Orient.-A. 66,60 66,40 
a . 132,00 132,501 5% Trk.-Anl.] 91,10 91,25 
Un 4% ung. Gldr.] 92,00| 91, 

00,-Der | 157,25 158,00] Mlav. S.-A. 69,30] 69,20 
Mai . . 148,50 149,00: bo. 2 B. 106,75 106,90 
Rüböl Ditpr. Südb. 
Nov.-Dez | 46,50 46,80] Stamm.-A. | 70,00| 70,25 
April-Mai | 47,30; 47,700 Gombarben 40,75 40,50 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
Jiov.-Des. | 32,30 32,0 S W.- B. g. A. 7250 — 
Mai. 38,20 38,10] 5X Anat. Ob | 86,25 86,00 
Betroleum 3% ital. g. Br. 49,30 48,70 
per 200 t Dan; Priv. 


5. „ 1840| 18,90| Bann 
106,50 Disc.-Gom.. - 167.25 165, 80 


147,25| 147,00 


— . | 85,10: 85.00] Gred.-Actien | 195,78 195,25 
8% Conſols 106,40 106,46) D. Delmühle 1,50 81,50 
312% do. 99,75 99,70 do. Prior. 95,50 95,50 

b 85,00 Laurahütte. 100,50! 100, x 


3% D, 85,20 
3½ K pm. Pfd.] 97,80| 97,70 Deitr, Roten | 159,85| 159, 
31% meitpr. Ruſſ. Noten | 213,55 273.20 


Ifandbr. 96,00] 96,10] London kur: 20,335 20,355 
do. neue . 96,00 96,10] London lang 20,205 20,215 
Danz. G.-4.| — — [Warſch. kur? 213,50 213,00 


Fondsbörse: matt. Brivatdiscont 45/8. 


Hamburg, | 3Nopbr. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138—1 
ioco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 138—136, 
ruff. loco rubia, (Tranſito 160 nom.). — Hafer feit, — 
Serſte felt, — Rüböl (unveriollt) matt, loco 48, 
Spiritus matter, loco per Jtovember-Deibr. 221/2 Br., 

Dee Januar 22!/5 Br., per April-Mai 221/s 
r., per Mai-Juni 22% Br. Kaffee feſt, 
Umfatz 2000 Gad. — Petroleum loco behauptet, 
Standard white loco 4,65 Br., per Dezember 4,65 Br. 
— Wetter: Veränderlich. 
$amburg, 3. Novbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per November 823/j per Dezember 83, 
per är: 801/2 per Mai 79. Behauptet. 


Hamburg, 3. Novbr. 3udermarht. Schluß bericht.) 
Rübenrob;udwer 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue lliance, f. a. B. Hamburg per November 13,15, 

a 13,15, per Mär: 13,35, per Mai 13,50, 

auptet, 

Bremen, 3. Novbr. Rafie Bere (Schluß 
bericht.) Faßzollfrei. Loco 4.45 Br. Stetig. 

Kapre, 2. Nopbr. Raees. Good average Santos per 
Rabin 103,75, per März 100,85, per Mai 98,75. 

nthätig. 

Mannheim, 3. Raute: Productenmarkt. Weizen per 
Robr. 15,10, per März 16,00, ver Mai 16,25. Roggen 
per November 14,00, per Mär: 14,00, per Mai 14,00. 
Hafer per Jiopbr. 19,90, per Mär; 15 25 per Mai 
z Mais ver Jtovbr. 11,10, per März 11,50, ver 

ai 

2 a. N., 3. Novbr. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit Actien 263/, Franzoſen 2388/1, 
Lombarben 82½, ungar. Goldrente 91,50, Gotthardbahn 
49,30, Disconto-Commandit 166,40, Dresdener Bank 
130,10, Berliner Handels-Geſellſchaft 125,50, Bochumer 
Selena cen 129.00, dac pente 125.20. Libera DR LAO. 

n n 00, Harpener 125,20, Kibernia 111,40, 
Laurahütte 100.40 3% Portugieſen —, italieniſche 


Weisen loco 
45. — Roggen 


Mittelmeerbahn 34,60, 1 Centralbahn 114,20. 


ſchweizer Nordoſtbahn 104,00, ſchweizer Union 74,20, 
italien. Meridionaux 105,60, ſchweiz. Simplonbahn 56,40, 
Mexikaner 60,30, Italiener 78,30. e E 
Wien, 3. Novbr, (Gd lus-Gourie) Defterr. 4½ 3 Bapier- 
renie 96,50, do. bo. —, do. Gilberrente UAM 
rt 119,225, 3% ungar. Golbrente 114,90, 5 X 
apierr, —, 1860er Looſe 144,75, Anglo-Auft. 
14750 Cünberbanh 242,75, Ereditact. 331,25, linion- 
bank 247,50, ungar. Grebitact. 407,00, UA Banh- 
verein 120,50, Bö Weſtbahn 366,00, Böhm. Nordb. 
11,00, Buſch. CHenbabn 449,00, Dur-Bobenbader 
—, Cibetbalb, 235,75, Galüier —, Serb. Rordb, 2865, 
Sranıofen — 301,25, Lemberg-Czern. 257,00, Com- 
dard. 101,00, Rordmeltbahn 213,00, "BarbubiBer 193,50; 
Alp.-Mont-Act 50,30, Zabahactien 192,00, Amfterdamer 


und 1680 Tonnen Kleie. — Bei P 


ZE: 


Mechſel 105,70, Deutihe Dlabe 62,55, Londoner Wechſel | 8 Tagen 1!/ Cent niedriger; Mais wurde ½ Cent höher 


127,45, Barijer Iüediel 50,55. Napoleons 10,10, 
ten 62,55, Ruff. Banknoten 1327/s, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Aronenrente 85,75, 
ungar. Kronenrente 92,90. 

Amſterdam, 3. Novbr, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig verändert, per November 151, per März 
162. — Roggen loco geſchäftslos, bo. auf Termine wenig 
verändert, per März 112, per Mai 112. Rüböl loco 

2833/8, per Dezember 221/2, per Mai 231/2, 

Antwerpen, 3. November.  Oeireibemarht. Weizen 
ruhig. Roggen behauptet, Hafer fejt. Serſte feit. 

Antwerpen, 3. Novbr. Betrpleummarkt. (Schluß bericht.) 
ne Type weiß loco 11a bez. 113/s Br., per Nov. 
li! bei unb Br., per Januar 11% Br., per Januar- 
März 1133 Br. Schwach. 

Baris, 3. Nov. Bern (Schlußberidht.) Beien 
behauptet, oer Novbr. 20,10, per Deibr. 20,40, per 
Jan.-April 20,90, per Murg Juni 21,20. — Roggen 
ruhig, Novbr, 14,10, per März-Juni 14,70. — Trep! 
behauptet, per Novbr, 42,20, per Desbr. 32,70, ner 


Jan.-April 83,70, per März-Juni 34,50, — Rübäl 
meidh., per Novbr. 50,75, per Dezbr. 51,25, per Jan- 
April 52. 50, per Märi-Juni 53,25 Spiritus 


behauptet, per Jiovbr. 35,25, per Dezember 35,75, per 
ERES 36,50, per Diai-Ausuft 37,50. — Wetter: 
ilde, 
Baris, 3, Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
—, 3% Rente 98,60, 4% Anleihe —, 5 italieniſche 
Rente 79,30, öſterr. Golbr. —, 3% ungar. Goibrente 
921/2, HI. Drientanleihe 68,65, 2% Ruñen 1880 —, 
4% Rufen 1889 98,70, 4% unifit. fleanpter —, ax 
jipan. auß. Anleibe 61½, conv. Türken 22,15, türk. 
£ooie 86,70. 3% Brioritäts-Türk. Obligationen 450,00, 
Franzoſen 611.25, Lombarden 215, Lomb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 580, Banque de Paris 610, 
Banque d'Escompte 65, Credit foncier 977, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 630, Rio Zinto- 
Actien 363,70, Guezkanal-Actien 2725, Credit Cnonnais 
748, Banque de France —, Tab. Ottom. 388,00, 
Wechſel auf deutihe Blade 1225/15, Londoner Wechſel kur; 
25,17!/2 Cheques a. Cond, 25 1912, Wechſel Amiterdam 
kur; 207,25, do. Wien kur; 195,25, do. Madrid kurz 
405,00, bo. auf Italien 113!/j4 Cred. b'Csc. neue —, 
Jtobinion- Actien 105, Portugieſen 20.75, Portug. 
REL NONE 328, 3% Ruſſen 80,30, Privat- 
iscont — 
London, 3, Novbr. (Schlußcourſe.) 2/2 Engl. Eoniols 
9715/16, 4 X Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 7835, 
Lombarden 83s, 47 coni Ruſſen von 1889 2. Serie 
99½, convert. Türken 2178, öſterr. Silberrente —, 
öſterreichiſche Golbrente 94, 4% ungariſche Goldrente 
li 3% Spanier 61!/s, 3½ X privil. feanpter 95½. 


4% unifice Kegypter 100¼½, 3% garantirte Aeanpter- 


—, 4½ € ägyppt. Tributanleihe 98½, 3% coniol. 
Mexikaner 60, Ottomanbank 13½, Guejacien —, 
Canada - Pacific 75%, De Beers - Actien neue 16, 
Rio zur 1835, 3% Rupees 65%, 6% fund. argent. 
Anleihe 681/, 5% argent, Golbanl von 1886 64½, 
do. PN aub. Golbanl 39, Neue 3% Reichsanleih. 
—, Griech, Anl v. 1881 36, Griechiſche Dionopol-Anl, 
v. 1887 3171/5, 4% Griechen 1889 iiber Braſtlianiſche Anl. 
v. 1889 561/2, Blatzdiscont 25/5, Silber 32, 

London, 3. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, im allgemeinen 
gegen anfangs unverändert, Mais mitunter theurer. 

London, 3. Novbr. An der Küſte 2 Weienladungen 
angeboten. — Weiter: Trübe. 

Glasgow, 3. Nopember Robeijen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 42 sh. 2½ d. 

Glasgow, 3. Novbr. Die Borräthe von Roheifen in den 
Stores belaufen ſich auf ed Tons gegen 357 760 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl ber im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 53 gegen 78 im vorigen 


e 27. Nopbr. Betreidemarkt. Weizen ½ 5 
San Mehl ruhig, Mais 1 d. höher. — Wetter 


Siverpool, 3. November. Baumwolle. Umſatz 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. American good ordinary 4/8. bo. low mibb- 
ling 41/2, do. middling 4. Middl. amerikan. Liefe- 
rungen: Novbr.-Desember 4½ a dus Deibr.- 
Januar 43 do, Januar-Februar 4½½ do., Februar- 
März 8 ¾ 5 März-April 4% Verhäufer⸗ 
preis, April-Mai 41932 Käuferpreis, Mai-Juni 4 do., 
Juni-Juli 421/32 d. Werth. 

Jttwporn, 2. November. (Schluß -Gourse) Geld für 
Regierunasbonds, Procentſatz 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſaz 2, Weche auf London 
(60 Tage) 4,81 ½8, Cable Transfers 4,8 ½, Wechſel 
auf Paris (60, Tage) $,231/s, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) Hip 4 X fund Anleihe — At 
Topeka und Santa Jé-Actien 201/2, Canadian- Daciic- 
Actien 7235  Geniral- Dacinc- Actien 20, Chicago- 
u. Rortb-Meitern-Acien —, Ebic,. Mil.- u. St. Baul- 
Actien 65l/s Illinois-Centr.-Actien 93½, Cahe-Gbpre- 
Michigan-Soutb-Aciien 126!/s, Couispillé u. Naſhvilles 
Act. 48 /, Nemo. Cake- Erie- u. Weſtern-Actien 14. 
Remo. Centr.- u. Hudſon-River-Aci. 103!/s, Northern- 
Bacific-Preferred- Act. 221/3, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 21, Atchiſon Zopeka und Santa Se- 
Actien —, Union Bacific-Actien 17½, Denver- u Rio- 
Grand- Breierred - Actien 28½. Silber Bullion 69½¼½. 
Baumwolle in Newyork 85/15, do. in New-Orieans T/a, 
Kaffinirt. Petroleum Standard white in Jtemporh 

, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line 
dep per Dezember 73. Sámal; loco 

‚40, (Robe und Brothers) 10,65. — Zucker 
(Fair 18 Muscovados) 2½ nom. — ES (Fair 
Rio) Nr. 7 18!/4, low orb, ver Dezbr. 16,72, per 
Februar 16,25. — Weizen eröffnete feit und etwas 
höher auf Deckungen, ſowie auf Berichte über Ernte⸗ 
ſchäden durch Dürre; dann Reactionen auf Verkäufe, 
darauf wieder ſteigend. Schluß feit. — Mais anfangs 

eſt und dann ſteigend in Folge der Feſtigkeit des 

eizens, dann Reaction auf Verkäufe. Später wieder 
beſſer. Schluß feſt. 

Chicago, 2. Nopbr. Weizen per Novbr. 62½, per Dezbr. 
63%. Mais per Novbr, 38½ Speck fhort clear —. 
Pork ber Jtovbr, —. — Weizen anfangs feft auf Käufe 
ber Baiſſiers, Bann abseidimüd)t auf ſchwächere aus- 
ländiſche Märkte, ſowie auf große Ankünfte im Nord- 
weſten. Später wieder höher in Folge Grporikäufe, 
Schluß feſt. — Mais anfangs feſt und etwas ſteigend 
nach Eröffnung, dann 4 — auf Verkäufe, darauf 
wieder ſteigend. nef feft 

Ziemporb, 3. Novbr. IBecMeraut London i. G. 5,803/5, 
Rother en ocg 0,681/s, 705 November 0,673, per 
Deibr. 0,69 ½, per Januar 0,705/. — Mehl loco 2,45 
— Mais per Nov. 46¼. — Sracht 2. — Zucker 27. 


Danzig, 4 November. 
(Vor der Börſe.) 

* Wochen- Bericht. Der herannahende Winter 
ſandte in der vergangenen Woche ſeine Vorboten, und 
bei hülterer Temperatur ſtellte fib trübes Wetter mit 
häufigen Regenfällen ein. — Unſere Bahnzufuhren ſind 
abermals elwas ſchwächer geworden, wogegen die An- 
künfte auf dem Waſſerwege beſonders von Roggen eine 
Zunahme zeigen. Bon Polen ſind noch neuerdings einige 
Kahnladungen hierher expedirt, die überwiegend aus 
Roggen beitehen follen. — Per Eiſenbahn trafen mit 
Getreide, Saaten und Kleie beladen en 


vom 
Waggons Inlande Auslande 

dieſe Woche 542 61 481 

n ich vorhergehenden ES 138 a 

eichzeitig 3 

2 891 191 57 134 


Die dieswöchigen 542 Mossong brachten vom Inlande 
240 Tonnen Weizen, 140 Tonnen Roggen, 70 Tonnen 
Gerſte, 90 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Erbſen, 
10 Tonnen Delfaaten, 40 Tonnen Delkuchen und 
10 Tonnen Kleie und vom Auslande 1250 Tonnen 
Weizen, 290 Tonnen Roggen, 620 Tonnen Gerite, 
20 Tonnen Erbſen, 340 Tonnen Bohnen, 100 Tonnen 
Linſen, 390 Tonnen Oelſaaten, 120 Tonnen Oelkuchen 
lehnendorf paſſirten 
ſtromab vom Inlande 155 Tonnen Weizen, 311 Tonnen 
Roggen, 10 Tonnen Erbſen, 30 Tonnen Bohnen, 
15 Tonnen Hafer und 55 Tonnen Mehl unb vom Aus- 
lande 816 Tonnen Weizen und 1092 Tonnen Roggen 
gegen 2297 Tonnen Getreide und Saaten gleichzeitig im 
vorigen Jahre und 640 Tonnen vor zwei Jahren. — 
Die Shermanbill iſt nun endlich aufgehoben, aber 
die von dieſer . e erhoffte Beſſerung 
der Getreidemärkte bisher nicht eingetreten, 
vielmehr beherrſchte die Baiſſe nach wie vor die 
Situation. Weſentliche Veranlaſſung hierzu bot bie bies- 
wöchige unerwartet große Zunahme der Lagerbeſtände 
in Amerika. Berückſichtigt man e die vorjährigen 
größeren Abladungen, jo errmeiit fih auch für bie ver- 
gangene Woche die Leiltungsfähigkeit Amerikas trotzdem 
noch immer um beinahe eine Million Buſhels Weizen 
geringer. Doch bei der leidigen Luſtloſigkeit und dem 
mangelnden Vertrauen, die in > egenwärtigen 
Gaifon im Getreidehandel an agesordnung 
find, wirkt eine neue Enkläuſchüng derart ent⸗ 
muthigend, daß fie jeden Keim zu einer etwas 
W en Auffaſſung der Lage ſofort im Ent. 

tehen erſticht. — In Newnork find die Weizenpreiſe feit 


diifon-- 


ſchließt per November 80 Pfg. und per Mai 


notirt und Mehl blieb unverändert. Die Abladungen 
von Amerika betrugen in der letzten Woche 188000 
Ars. Weizen — 53 Proc. nach England, 7 Proc. nad) 
Frankreich und 10 Proc. nach anderen Continentalhäfen — 
gegen 153000 Ars in der vorhergehenden unb 304.000 
Ars. in ber entſprechenden Woche bes Vorjahres. Die 
Viſible Supply vergrößerte fid) um 2350000 i ber 
Weizen gegen 2233000 Buihels Zunahme im 
gangenen Jahre und beläuft ſich auf 69 328 000 Puſhels 
Weizen gegen 61 635 200 Buihels vor Jahresfriſt. — In 
England gab ſich anfänglich eine etwas günſtigere 
Meinung für Weizen kund, doch zuletzt war dieſelbe 
wieder geſchwunden und Verkäufe konnten nur zu 
niedrigeren Preiſen bewerkſtelligt werden. — Berlin 
hat ſich dieſe Woche verhältnißmäßig feſt gezeigt 
und die Schwankungen ſind nur unbedentend 
geweſen. Weizen per November-Dezember ift 30 Pf. 
billiger, per Mai dagegen 80 Big. höher, 20 970 
9 
theurer. Der Vorrath in Berlin betrug am 1. Movember 
13398 Tonnen Weisen und 38027 Tonnen Roggen gegen 
12058 Tonnen Weizen und 44138 Tonnen Roggen am 
1. Oktober cr. — Demnach hat man bei der kleinen 
Zufuhr im vergangenen Monat die fahne ch doch 
weſentlich in Anſpruch nehmen müſſen. — Auch an 
unſerem Markt iſt das Angebot von inländiſcher 
Waare ganz a ee klein gemeri und 
erfuhren deshalb dieſe Weizen durch Nachfrage 
der Mühlen und des Conſums eine lokale 
Steigerung von ca. 3 M. — Tranſitweizen, zuerſt 
gleichfalls etwas anziehend, wurden im weiteren 
Verlauf wieder flauer und ſchließen gegen vorige Woche 
faſt unverändert. Polniſche Gattungen hatten nur 
schleppenden .fbiab , während Ghirkaweizen ſtärker 
fluctuirten und geſtern feit ſchloſſen. — Weizen zum 
freien Berkehr auf nahe Sichten bedang 2½ M und 
per Frühjahrsmonate 1/—1 M mehr. Tranſitweizen 
per Herbit- unb Wintertermine ſchließt ½— 1 M billiger 
und per Frühjahr unverändert. Unſer Beſtand 
von Weizen hat ſich vergrößert und iſt auf 
23181 Tonnen angewachſen gegen 16590 Tonnen 
am 1. Oktober d. J. und 5523 Tonnen am 1. November 
Aum — Gehandelt nude Inländiſch blauſpitzig D 
Gr. 127 JUL, roth 761 135 Ju, peluni 145—772 
Gr. 132—135 M, wei 306 756 Gr. 132 M, HU 
150—191 Gr. 134 18 8 od Rune 158—111 6 
138 Al, Sommer- weiß 745 Gr. 1 Polniſch n 
Zranfit bunt 727—745 Gr. 107.1117 M, gutbunt alt 
m. Geruch 122 JUL, 19 737—760 Gr. 118—121 
Al, weiß 742 Gr. 121½ JUL alt 766 Gr. 128 
hochbunt 753—156 Gr. 120—122 Al. Ruſſ. zum Tranfit 
Gbirha 676—762 Gr. 90—109 Sl, e 
am asien Verkehr 135—137 M, zum Tranſit 


Schlußpreiſe r Woch 
Oktbr. am 3. Novbr. sites miei niebriglter 


am27. 

November 

Weiten z f. D. 136M 139 M 139 M 137 M 

November 

Manet 121 M 120444. 122 M 120/50 
Ego r. 

Weizen z. f. B. 136M 139 M 139 M 137 M 

Nov. Dezbr. X 

Nate n 121 M 120 M 122 JA 120 M 
r.- Jam, 

Meint, ED. 138 M 139 M 139 M 138 M 

Dent. AD. TAM 148 WA CINQUE NAAN 
ril- 

Teisena Tr. 128M 126M 120 1 126 M 
t- uni 

Weizen .f v. 149 JU 150 M 1 149 m 

Mai-Juni 

Weizen. Tri. 127½ U. 128 81 2% 127½ Ul 


M 
Roggen, Unſere in ber lebten Wache auf ſchwaches 
Angebot geſtiegenen Preiſe für inländiſche Roggen ſind 
wieder ee und büßten gegen letzten Freitag 
2 Al ein. en DP A iſt nach vorüber- 
gehender Beſſerung zum Schluß feit acht Tagen unver- 
andert gehandelt. Das Geſchäft in den inländiſchen 
Sorten hatte vorzugsweiſe einen Conſumcharacter, 
denn der Rhein und die deutſchen Nordſeehäfen 
ſind zu unteren jetzigen Preiſen hier nicht Käufer. 
Ebenſo find Verſchlüſſe von Tronſitroggen nach 
Skandinavien nicht bekannt geworden. Die dortigen 
Gebote erwieſen fih als unzureichend. Auf Lieferung 
wurde zuletzt für inländiſche Roggen per Herbſtſtchten 
1 M unb per Frühfahrsſichten / M weniger geboten, 
dagegen wurden unterpolniſche Roggen per November 
1 Mund auf die anderen Termine ½ JUL höher nant 
Der Borrath von Roggen am ae Platze beitand 
am 1. November cr. aus 4274 Tonnen gegen 4267 
4 Gr.: 


Gehandelt wurde per 71 eiie 


7382761 Gr. 1 . Al, polniſch m sah 714— 
768 Gr. 91—93 M. ruff. zum Tranſit 7 2 Gr. 91 
bis 93 M. Regulirungspreis c 115 M 
unterpolniih 93—92 JUL, tranfit 92, 93, 91 E 
Schlußpreiſe r Wo che 
am 27. Okt. am 3,Rovbr. nöcter niebrigiter 
November 
Roggen ine 115 M 114 M 16 M 114 M 
November 
Rosa. mE 91 M 92 M 93 M JNM 
DU eibr. 
Rosen int 115 M 114 M 116 M 114 JU 
v. ezbr. 
Rost, war, e MB B M 91 M 
ril- 
Rosgen inl. 123 M 122/444 1234,44 122100 
p - 
Jose. unfpl 92½% 1 93 JA IM IAM 
- Junt 
Roggen in. — 125JA 124 M 125 M 128 M 
ai - Junt 
Roag. untpl. 93 M. 93½ u — 98 M 93 AM 


Gerſte hat wenig Breisveränderung erfahren. Gute 
Qualitäten ſowohl inländiſcher wie ausländiſcher Her⸗ 
Runft find anhaltend leicht zu placiren, und die Frage 
dafür iff rege. Jutterwaare dagegen iit Nac 
da die punten Oſtſeehäfen dieſelbe auswärts meſentlſch 
billiger anbieten. l wurde: Innlän Dune große 
650—686 Gr. 120—138 M 2 beſſere 676 36 Al, 
ruſſ. zum . 591—659 Gr. 70—85 A, hell 625 
bis 641 ns 90 10 2 weiß 644 Gr. 105 M. — Hafer 
inländiſch 1 —160 — EGrbſen ruffiihe zum Tranſit 
grüne 96 ua d inländiſche 130 JW, 
ruſſiſche zum Zranfit 108—110 M. — Raps ruſſiſcher 
zum Tranſit Gommer- befebt 165 M. — Leinſaat poln. 
beſetzt 170 M. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 130—135 JUL. 
— LT inländiſch 123 M Me ruſſiſch zum Tranſit 90 
bis 105 M. Linfen ruſſiſch zum Tranſit Mittel- 
175—176 M, kleine Zucker- JU per Tonne. — 
Senf polniſch zum 50 flog Korgun 125 M per Tonne, 
gelb 14 JUL 5 50 Kilogr. — Weizenkleie zum Gee- 
Export grobe 3,80—4,00 M, mittel 3,70—3,80 M, feine 
3,50—3,60 Al per 50 Kilogr, 

Spiritus. Das Angebot hat biefe Woche nicht ganz 
den Erwartungen entſprochen, da aber jetzt die Stall⸗ 
fütterung bes Biehes anfängt, wozu Schlempe gebraucht 
wird, jo werden fih bie Zufuhren unzweifelhaft bald 
mehren. Unfere Breife ſetzten anfangs der Woche billiger 
ein, haben ſich dann aber Beriige⸗ und ſchließen wie ver- 
gangenen Freitag. Den Berliner Markt haben ſtarke 
Ankäufe für Hamburger Rechnung befeſtigt, und zogen 
die Preiſe per Nopbr. 1 JUL unb per Mai 80 Pf. an. — 
zi notiren iit: Contingentirter loco 51 M bez, 52 JUL 
Br., nicht contingentirter loco 31 M bei, 32 M Br., 
per Novbr.-Märi 31 M Gb. 


Danziger Börje. 
Amtlichte Notirungen am 4. November. 
Betzen loco unverändert, per Tonne pon m Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745 — 799 Gr. 131—140. U 


— 


och bunt 745—799 Gr. 130—140 Br. 93 
bellbunt 135—1986r.129—138./ Br. 13 m 
bunt 745—1886r.128—136.M Br. 138, M 
roih 714—7996r.103—140 M Br. eb 
prbinüt 716—7668r. 118135. M Br. 


Regulirungspreis bunt 1 . — tranſit 735 Gr. 121 JUL, 
zum freien Derkehr 756 Gr. 137 Æl. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Novbr. zum freien 
Verkehr 139 M Br., 1381/2 M Gd., tranfit 121 JUL 
Br., 1201/2 AM Gd., per Novbr. - Dezember zum 
keten Verkehr 139 JUL Br., 13812 M Gd., tranfit 

12012 M Br, 120 M Gb., per Deibr.- Januar 
zum freien Verkehr 140 M Br., 13912 AM Gd., 
per April-Mai zum ferien W 148 M bez., 
Tranfit 1261/2 Br., JUL Gd., per Mai-Juni 
zum freien D — 5 14905 JUL Br., 189 M Gò., 
tranfit 128 M Br., 127½ M Gd. 

Roggen loco behauptet, per Tonne von 1900 filoar. 
80 2 per 714 Gr. inländ. 114—117 M, 1 

er 

Regulirungspreis 714 Gr. 11 inländiſch 115 M, 
1 92 AM, tranſit 9 

Lieferung per November K 115 M 9r. 
141% AL Gd. . pom 93 M bez., per Jtovember- 
De inländ. 115 JUL Br., 114½ M Gb., unter- 
polniſch 92 M Br., 91½ M Gd., ner April-Mai in- 


22 bis 


1895 am 1. Oktober und 6913 Tonnen am 1. Novbr. 


' Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


* 


länd. 123 JUL bei, unterpoln. 93 JUL Br., 921/2 JUL 
Ob. per Mai-Juni Pn 125 M Br., 12515 AA 
Gd., unterpoln. 93 JUL bez. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 668—689. 
Gr. 138 M heiz ruſſ. 585—612 Gr. 71—12 M bei, 
Futter- 70 AN bez 
a Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 146—158 M- 
. es per Tonne von 1000 Kilogr ruſſiſcher 128 
gebbrich per re von 1000 ^ 100 
s bis im i ve in. l à dem 1 95 
eie ner HS zum Gee- t - 
bis 3.15 Mb rporl) eigen 
Spiritus per 10000 % Citer contingent. loco 51 JUL 
bei, nicht contingent. 31½ Mi Gd. November-März 


31 M Gd. 

Rohzuker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,65— 12.70 M bez., Rendement 75? 
RL franco Neufahrwaſſer 10,90 JUL bez. per 

50 Kilogr. incl. Sa 
Borſteberamt der Kaufmannſchaft. 


: Danzig 4. November. 

Getreidebörſe. (o. 2 Morſtein.) Weiter: Regneriſch. 
Temveratur +5 G Wind: SW. 

Weisen. Inlänbiſcher. wie Tranſitweizen bei ruhigem 
Verkehr ziemlich unverändert. irmi murbe für inlan- 
diſchen hellbunt 745 unb 750 Gr. 135 JUL, Je 150 Gr. 
137 M, 786, 772, 183 unb 788 Gr. 138 JUL „ hochbunt 
772 Gr. 138 A, für polniſchen zum Tranſit glaſig 
beſetzt 750 Gr. 117 M, hellbunt 742 Gr. 118 M, 
750 Gr. 120 M, hochbunt 761 und 766 Gr. 122 . 
pu ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng 2 160 Gr. 107 M, 

1 Gr. JL, Ghirka 701 Gr. 93 M E 712 Gr. 95 AL, 
fà Gr. 98 JUL, 756 Gr. 109 JUL per Tonne. 

Termine: November zum freien Verkehr 139 M 
Br., 1381 M Gd., tranſit 121 JUL Br., 120%½ M Gd. 
Novbr.⸗Dezbr. zum freien Verkehr 139 M Br., 138ʃ½ 
A Gd., tranfit 1201» JUL Br.. „ April- 
Mai zum quus Verkehr 188 JUL bez, tranfit 1261/2 JUL 
Br., 126 JU Gd., Mai-Juni zum reet Verkehr 1491/2 
JUL Br., 149 Mm $5. tranfit 128 M Br., 1211/2 JUL Gd. 
Tb res sum freien Verkehr 137 JUL, tranfit 


Roggen unverändert. De it ip 738 unb 
1854 Gr. 117 M, 726 Gr. 116 JUL, 768 Gr. 114 Mi, mit 
Geruch 714 Gr. 113 723 due DCN. 11 55 Tranſtt 726 
unb 756 Gr. 92 JUL, 7 1 M. ruſſ. zum Tranſit be- 
beſetzt 732 und 738 67. d JU. Alles per 71% Gr. 
per Zonne, Zermine: on inländ. 115 JU Br., 
1141» AN Gd., unterpolniſch 93 JUL be», November- 
Deibr. inländ, A Br., 11412 M Gd. unterpoln. 
92 JUL Br., 911» M Gd., April-Mai inländiſch 123 JUL 
bez., unterpolniſch n Br., 92½ M Gd., Mai-Juni 
inländiſch 125 M Br., 1241/2 M Gd, unterpolniſch 93 
JUL bez. Regulirungspreis inländiſch 115 M, unter- 
poinild) 92 AR, tranfit 91 M. 

Gerſte iit gehandelt inländ. große 668 Gr. unb 689 
Gr. 138 — ruff. zum Tranſit 585, 591 und 594 
Gr. 71 M, 591, 592 un 612 Gr. 72 M, F ~ 
AM per Tonne. — Hafer inländ. 156, 157, 
Geruch 146 ver Tonne bez. ferdebohnen ruſſ. 
zum Tranſit 110 U per Tonne gehandelt. — Potter 
ruff. zum Tranſit beſetzt 128 JUL per Tonne bez. 
Kedhrich ruff. zum Tranſit 100, 110 M per Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie mm Gee-Crport mittel 3,75 
Al, feine 3,50 JUL, beijebt 3,20, 3,30 JUL per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 51 JU bez, 
nime con maentikier loco 31½ M Gd., November-März 


Productenmärkte. 


Nagdeburg, 3. November. Zucker verichi. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,15, Kornzucker excl., UE 
Rendem. 13,20, neue 13,55, Nachproducte excl., 15% 
Rendement 11,35. Gtetig. — Brodraifinade J. 
Brodraffinade II Gem. Raffinade mit Faß 27.75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,17 ½ 
bei., 13,20 Br., per Dezember 13,17½ bez., 13, 20 Br., 
per Januar. März 13,22 Gd. 1920 Br., per April- 
Mai 13,40 Gd., 13,45 Br. Ruhig 

Wochenumſatz im Noblüchergeſchäft 290 000 Ctr. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. November. Wind: W. 
Angekommen: Martinshoek, Buisman, Jtnbora,Ballaft 
4, November. Winds NW., ipüter S 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
— Edith (SD.), Arvidſon, Stettin, leer. — Falcon 
(SD.), Forreſter, Sunderland, Kohlen 
Geſegelt: Winthorpe (SD.). Allan, Ghutshür, leer. — 
Noah, Salveſen, Stockholm, Ballait 


XC 


a la . 
ibis in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


3. November. 
Schiffsgeftge. 

Stromauf: 1 Dampfer mit Petroleum, 1 Dampfer 
c div. Gütern, 6 Kähne mit Kohlen, 6 Kähne mit div. 

ütern. 

Stromab: D. „Brahe“, Thorn, 100 T. Soda, div. 
Güter, J. Ich, 55 „Tiegenhof“ „Elbing, div. Güter, 
v. Rieien, — D. „Danzig“, Thorn, div. Güter, 95 2. 
Harder, Danzig. — Joh. Rodorczinski, Schwetz, = 
Zucker, — Th. ponnn ann a. uber 

H. Petzke, Tah, T. Zucker, — A. Maleki, 
antera) 120 2, Ah Wieler u. Hartmann, Neu- 


fahrwaſſer. 
Holztransporte. 

Stromab: 1 Traft hieferne Kanthölzer, eich. Plancons, 
Horwitz-Ulanow, Lemberger, Zebrowski, Rückfort. 

2 Traften kieferne Kanthölzer, eichene Schwellen, 
Blancons, Wegner-Schulitz, Semmerau Mentz, Rückfort. 

1 Zraft kieferne Kanthölzer, eichene Schwellen, Golo- 
lolow-Wilno, Tannenbaum, Zebrowski, Krakauer Land. 


Meteorologiſche Depeihe vom . November. 
5 Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. | Pil.“ wind wetter. | Fem | 
Bellmullet 163 (OND 3 wolkig 7 
Aberdeen 160 WNW 5 halb bed. 1 
Cbriitianiunb 746 SW Z halb bed. 2 
Kopenhagen 144 [OGO 4 Regen 5 
Stockholm (188 [ſtill — bedeckt 2 
Haparanda TH | 2 | Schnee —1 
Betersburg 747 I RO 1 | wolkig 0 
Moskau | 739 W 1|beiter e err ran] 
CorkSueenstown 789 SRS 3jbeveht | 9| m E 3|bebedit | 9 
Cherbourg 761 4 wolkig 12 
Helder 754 Dem 1 | wolkig 12 
Sylt 746 5 Regen 11 
Hamburg 190 Dem 6 | Regen 10 |1y 
Swinemünde 791 SW 5 Regen 10 2) 
Neufahrwaſſer 190 SSW 2 Regen 4 
Memel | 7149 AI wolkig 6 
Paris 162 SS 2 bedecht 11 
Münſter 155 SW 7 bedeckt 11 | 
fiarisrube 162 SW 3 bedeckt 11 
Wiesbaden 160 jjtill — bedeckt 10 
München 163 SW 2 bedeckt 7 
Chemnitz 757 SW 5 wolkig 11 13) 
Berlin 152 WSW 5 bedeckt 12 4) 
Wien 762 WSW Ed 7 
Breslau | 756 SW — "i bebedt 8 
Ile d' Aix 160 0 3 | Nebel 11 
Tiza Me D : wolkig 12 
Zrieit OSD heiter 13 


1) Geſtern unb Nachts Regen, 2) Nachts Regen. 

3) Nebel. 4) Nachmittags Regen und Graupelſchauer. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, welches ſich in 
der Nacht über der Nordſee ausgebildet hat, liegt über 
Dänemark, über Nordweſtdeutſchland, ſtarke ſüdweſtliche 
und weſtliche Winde hervorrufend. Auf der Nordhälfte 
der britiſchen Inſeln hat der Luftdruck ſtark zugenommen. 
In Deutſchland iſt das Wetter trübe und erheblich wärmer; 
an der Küſte liegt die Temperatur bis zu 6, im Binnen- 
lande 3 bis 7½ Grad über dem Mittelwerthe. In Nord- 
und Mitteldeutſchland iſt allenthalben Regen gefallen. 
Rügenwaldermünde hatte Gewitter mit Hagel. Die Ab- 
kühlung, welche fih heute über den britiichen Inſeln 
zeigt, dürfte demnächſt lid) ſüdoſtwärts ausbreiten. 

Deutſche Seewarte. 
4,6 | CR., es Jteaen. 

9 7851 AS 6- 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marines 
Theil und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — — für den 


Metebrolsogiſche Beobachtungen. 
en | 44 WN W., e 


2 
9 u» ^ 


Dampfbootfahrt Dan 


vom aa een um 4, von 
Ketien-Geſellſche ft 


jig — e = 
Bon Sonntag, den 5. November an fährt das lebte Boot 
Neufahrwaffer um 5 LUE 
ichſel““, Danziger 3 iffahrt⸗ und 


Abends. 
Geebad- 
der e bfone. 


Verlauf von Grunitüden in Zoppot, 


wegen Erbregulirung. 


Donnerſtag, den 9. 
Herrn 1 gehörigen, in 
ftüche, als 
1. Eüöftrafie Nr. p 
2. Barkitraße Nr. 3/4, 
ne Ar. 5. Ga 


raum von 


kaufen, und zwär ganz nach 
Ganzen oder in einzelnen Parze 


November er., Vormittags 1042 Uhr, 5 
werde ich im Auftrage die zum Nachlaß des verHorbenen Rentiers 
Zoppot betegenen Villen runde = 


rien í | 
hit Nr. 36, nur "t Bauſtelle, welche einen Flächen ⸗ 
ee abe nr aB TAn ee ee einen FIM 


an Ort und Stelle 1 855 günſligen Bedingungen öffentlich ver- = 
16 b 


er Käufer, entweder im 


Beſichtigung iſt PUES AAVA und b hierzu bei der 


Doriasta, Barkitraße Jtr. 36, 
Berk Sa 00 werde 
Bietungscaution 500 


vorher zu machen. 
ich im 105 bekannt machen. 


Julius Berghold, 


4100) 

p'e. Geburt einer geſunden kräf⸗ 
fe 5 Tochter zeigen Boe le 
reu 


"er. "Blebnenbort, 
3. November 1893. 
D. Seiffen und Frau, 
geb. Stamm. 


Aerztlicher Verein. 


. 85 . 1893, 
Ye 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung PS Gee- 
unfälle, welche der Dampfer 
Bergenhuus, Capitän Jörgen⸗ 
ſen, auf der Reiſe von Hamburg 
über Copenhagen nach Danzig 
erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 
den 6. November tu 

Vormittags 10Y2 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Cangen- 
markt 43, anberaumt. 4330 
Danzig, ben H. November 1893. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Nathanael Kluth zu 


Verwalter i 
anne zu Dirſchau. 

1 Arreſt mit poies 
pflicht bis 24. Deiembek 1893. 
Mp bis 2H. Dezem- 

er 

Gläubiger- Berfammlung den 
05 Mus Rer 1893, Vormittags 
Allgemeiner Prüfungstermin 
den 8. Januar 1894, Vormittags 
10 Uhr. III N 4/9 

Dirſchau, ben 2. Jtovbr. 1893. 
Der Gerichtsſchreiber bes Sónial 

Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


oahs- unb Hanf- pp. Ber- 
khe von Rußland über 


. 


Illowo nach Danzig (Neu- 9 Bid 


fahrwaſſer). 
Mit Gültigkeit vom 15./3. 
vember LT E für bie Be- 


3. No- 


proh b. 4, 1 1893. 
Die Direction 
der Marienburg Mlamkaer 
Eiſenbahn. 


Dampfer „Fortuna“, 
i t. Joh. Voigt, ji 
: labat gr Montag Abend E 
M Güter in ber Stadt unb © 
INMeufahrwaſſer nach Thorn 
und Eslociameh. End 
„Güter - Jumeijungen er- Bs 
B bittet (4308 $ 


3 Johannes Ick, 
aded 9 xpebition^^, 


Sahresief 


; Danziger Guſtav m 
i Adolf-Stadtvereins 


© — Seltprebiat: Sonntag, 

j 9. November, 5 Uhr, in 
Marien, Herr General- 

4 EUN Dr. Döblin. 


und Pfarrer Kubert. » 
Alle Freunde ber Guftav E 
Adolf-Sache, injonberbeit PS 
B bie Mitglieder bes Guitao E 


Holzmarkt Nr. 25. 


Looſe à 3 M: e 
Berliner Rothe ren Lotterie, = 


Ulmer Münſterbau - Lotterie. 
heodor Bertling. 


Loose: 


Ulmer Münſterbau Lotterie 


a ? 
Rothe Kreuz-Lotterie à 3 JUL, 
Dirſchauer Giiberlotterieä 1 JUL, 
Maſſower Gold- unb Gilber- 
Lotterie à 1 JUL, 
Treptower Silber gott. à à 1 M, 
iu haben in der 


Exped. ber Danziger Zeitung. 


Habe mich hier als 2 
Gejanglehrerin 


i 328 


(H 
Freiſchülerin mit nur 


11 1 Gimme h. fid) melden bei 
Marga Gtoermer, 


| Pintograpiies Meier . Ronges 


Georg Fast, Vorſtädtiſcher Graben 58. 


in vorzüglichſter Ausführung. 


Anfertigung von Photographien jeden Genres 


Specialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. 
Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 


Salvator-Bier, 


dem echten nen Bier vollkommen gleich, empfiehlt 
Flaſchen und Gebinden 


die Yanıpfbraneri Paul Fischer, 
Danzig, 3 619. 


Lud. - Zimmermann Nachi. 


Comtoir und Lager 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 


Feldbahnen und Lonrieh 


alter Art, neu u. gebraucht, 


kauf- u. miethsweiſe. 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag 
gratis. 


Schüler in v. J. 123320 4 abauen 


Neugarten 22d, part. 


Mahulaturpapier 


zu verkaufen 


Constantin Ziemssen, 


e 36 part., 
fii fieblt feine 


Mufikalien⸗Handlung, 


Mufikalien- 

und Bücer-Leihanftalt 
einem hieſigen ſowie auswärtigen 
Publikum zu den günſtigſten Be- 
dingungen. 

Anſichtsſendung gewähre be- 

reitmilliait, 

Novitäten ſofort nad) Erſcheinen. 
Geleſene Journale, 

Gartenlaube, 


Daheim 1c. 


find zu billigen Preiſen zu ver- 
kaufen bei 


A. Trosien, 


Beterſiliengaſſe 6. (43141 


là. oji irit. ammelbraten 


pane iv 
1 
S. de Beer, TN 


s lige Solet. 


Bier-Ausichank ꝛc. 
empfiehlt (4257 


Staberow, 
Rossenpiuhl 35. 


Jockey-Dluh 


empfiehlt 


Damen- u. Herren- 


Handschuhe. 


Träger, 
Cravatten, 
Wäsche, 
Regen-Schirme. 
Billigste Preise. 


Wilhelm Thiel, 


Langgasse 6. 


4314) 
"Beferfiliengatie 155 


369150503555 Sen i Bee 800096080 


20000 
Musikalien, 


í enthaltend 
Werke der besten älteren 
` wie neueren Meister, 
gF sind in gut erhaltenem Zustande BE 
- zu äusserst reduzirten Preisen 
a 3, 5, 10, 15 Pfennige 
u. S. W., zu haben im 
Ausverkauf 


der früheren 


 Musikalienhandlung 


Matzkausche- 
gasse 
No. 
45, 


Günftiger Hotel- 
kauf. 
5 16 1 Dam: 
0 Uhr, kommt b 
e e 
isl. Kof (Liebert’s 
Hole mit gr. Saal, ioa i 
u. einſtellig alien Hypothek 
n Subhaſtati 2 
: EDS ertbeilt 
d 9.Lieb 


-Im Kr, Carthaus gel. 
VOTZ, ME ut, 3400 
Morg. jer iesen u. 

A klee ühig. A 80 jähr. 
Eichen- u. Buchenwäld., 
pomp pösen Wohn-, und 

irthschafts - Gebäuden, 


Meierei, weg, Todesf. sof, 


mit ganz, inschn. un 
EIE Inv. f. 2 0 


od. dasselbe in AE à 
verw. woll., belieb. s. zu ® 
meld. b. Gen. -Ag. König, B 
Danzig, Johannissasse 67. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Ich beabſichtige mein ſeit 25 
Jahren beſtehendes, im Mittel- 
punkte der Stadt Elbing in der 
Hauptſtraße belegenes Cigarren- 
u. Tabahsgeſchäffwegen Ablebens 


meines Mannes zu verkaufen. 


Carl Littſchwager's un 
vormals Eduard Ka. 
Kauskaufgeſuch. 
Erfahrener Kaufmann wünſcht 
vorerſt die Verwaltung eines 
Hauſes, um daſſelbe ſpäter bei gr. 
Anzahlung käuflich zu erwerben. 
Offerten unter Nr. 5 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Flügel, gut erhalten, iit 
Umſtände halber zu verkaufen 
einzutauſchen gegen ein 


0 Zimmermann, 
Marienburg. 


Ein kleiner eiferner 
Geldſchrank 


wird zu haufen geſucht. Adr. mit 
Preisangabe unter 4326 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


—̃ — — RÀ 
zn seite preiſe. 0000089 „ 
e Cin Meiſterſtü ck!) 


Neulich als die Stürme tobten, 

Kam der 5 Frang 

Hin zu feiner neu Berlobten 

Sein in Wichs und höchſtem Glanz. 

Seinen Flauſch fand Lina früher 

Immer miſerabel ihon, 

Heut im neuen Ueberzieher 

Sah er aus wie ein Baron, 

Kaum that fie ihn heut erblicken, 

Ronm fie Kar 15 en Arm 

Sprach: Der Rock ift zum Entzücken, 

Hält Dir auch pem recht warm, 

Lieber Franz, ach Franz, verratb mir, 

Wo behamit bu dieſe Pracht? 

Und er flüffert: „Goldne Zehn“ bier 

Kat das Meiſterſtück gemacht!“ 
Ueber a, 599 21 Winter- Paletots i in 
guten 8 i 1, 2%, 27, 30, 36 

U 156060 p englifde 2 Ja ueta 
und ee 10, 13, 16, 19, 

Ueber 5000 Koſen, febr haltbar, 2. 2,50, 3, 
4,5, 6—12 Al. 

ES finaben-finiilae, Burfhen-Anzügeu. Baletots 
ſpottbillig. 39” Kaiſermäntel⸗ Schlafröcke, Kohen⸗ 
zollernmäntel, Double-Jaguets, Jopen zu noch nie 
dageweſenen Preiſen 

Rede e für die Kälfte der bisher ge- 
zahlten Preiſe. : (4202 


Goldene 10 


„Danziger Goncurvenz-Beihäft‘“ 
nur allein f 


| Breitgaſſe 10, Efe Kohlengaſſ, 
60909 ) Nachdruck verboten. 2133 


HI. Etage. 
^N Flaſchen Lager, Bier d) 3 Mark 


Wir eeriren 36 Flaſchen ente „Hier Mm d) 3 Wari. 


Ia. flüffige Rohlen- 


Adolf-Frauenvereins, find | : pi 
| hiermit zur Theilnahme ein. ſäure: 
geladen. (4147 in 8 Kilo- ae metet 

; ü 


in8 fülo-Zeibitafden o ü us 

Dr.schuster&Kaehler. 

Damen- und Herren- 
Uhren, Uhrketten 


in allen Metallen, Wand- und 


Neuer 


Winterfahrplan 


giltig vom 1. Oktober ab. 
Preis 10 Pfg. 


Oſtdeutſches 


Eiſenbahn⸗Kursbuch 


herausgegeben von der 
Königl. Eiſenbahn ⸗ Direction 
zu Bromberg, 
giltig vom b Dktbr. ab. 
Preis 50 fg. 
zu haben bei 
. W. Kafemann. 
tudent = eilt gewiſſen 
S energiſch ý apes bereitet 
AE fisensebl. Schüler zur nächſten 


tehe p u reich i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


billigen Preiſen ausverkauft. 


Elegante Fracks 


und Frack⸗Anmüge verleiht 


J. Baumann, Breitgaſſe36 
— 
-Gummiboots 


werden unter Garantie reparirt 
Kl. Krämerg. 5 p., bei O. Gpittha 
Schuhm.-Mitr., fr. fitit. Gr. 96. 


ro fint Klobenholz L Cl. p. 
A Al 5,80 a 8 b fof Y 


unb 
UG iret $aus 1 
Saadet, Poggenpfuhl Nr. 35. 


Weckeruhren, aus dem Nachlaß 
des Uhrmachers Iwan Wis⸗ 
niewsku, werden zu gan: enorm 


Louis Breuß, Matzkauſchegaſſe 4 


(Münchener Art), 
aus der alten Schloß⸗Brauerei J. Witt, 


18 Flaschen Münchener Bürgerbrüu) T ** 


16 Flaſchen Kulmba Ud (irigyticin) oMi, 


empfiebl 


Robert Krüger, Langer Marl, 
Türſchließer „Meteor“. 


Beſte AAAG Thürſchließer mit dreijähriger, voll⸗ 
ſtändiger Garantie. Alleinverkauf billigſt bei 


R. F Danzig, 


! 1 (2238 
Bau- u. Sunitiditofleret Wer ſtatt lis Cifenconftructionen. 


L Eine bedeutende, ſehr leiftungsTübige . 
(Seeplatz) ſucht einen General⸗ Vertreter für Weſt⸗ evtl, 

auch Oftpreußſen, welcher diefe Provinzen bereiſen laßt 
And in größeren Plätzen vertreten iil, — Coulante Be- 
dingungen. Offerten unter 4293 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. 


© 


: Mühlenmeiſter reip. B 


3500 Mark. 


Wer 
Pican dur 
blicklich un 


3 

Adreſſen bitte Nr. 4313 
in der Expedition biefer Zeitung 
baldigſt niederzulegen. 


30000 Mark 


zu 5 7 verzinslich fude ich für 
eine größere Apotheke in einer 
Provinzialſtadt zum 1. April 1894 
eventl. auch früher. Mäheresi2 
auf Anfrage 

Weblau⸗ im ARE 1893. 


Nenian oats und Notar. 
a n 


Ein junger Kaufmann, 


ev., M 4500 baar Bermögen, 
ſucht D edd Heirathspartie. 


d 998 0 00 die ein Vermögen 


von ca. 6000 Mark beſitzen, be- 
lieben ihre Adreſſen unter Nr. 
1296 in der Expedition dieſer 
eitung einzureichen. 


r mein die u 


Für 
Deſtillations⸗Geſchäft fuhe per 


freche 5 tüchtigen, poi 


prechenden 


jungen Mann. 
Richard Iſaac, 


Dirſchau. 


Für ein größeres Coma 
miſſions⸗Geſchäft wird ein 
tüchtiger und Belange 
junger Mann ver 149. 67 

Meldungen ſ. i. d. C 
d. Ztg. u. Nr. 4091 einn 


GE 
1 5 25, enthaltend 6 


vielen Nebengelaß und 


5 Pferdeſtal ift von ſofort zu ver⸗ 
1 puru Miethspreis 1000 JUL. 


Näheres beim Werkführer da- 
felbit, Hof links u. Hundeg. 111'. 


Hopfengaſſe Nr. 9899 


| III s Café Tum 1 : 


Dlivaerthor 7. 
Heute e 16 ch: 


E peii en 


f geſammtengünſtler⸗ | 
: perd : 


| Sie legten 2 Toner. 


oſſe mit Geſang. 
2 Barono, Gdh n- 


ne hochherrſchaftl. Wohnung, Kathi 
in der eleganten a Gtadt-]# 
Zimmer 


mädchen 
Anfang i 8 Uhr. 
Gonnt e e Uhr. 


Sonntag y 12—2 Uhr: 


Mig orſtelung 


bei re dar 815 
Mohr. 


— Ra URDU 
5| Cink’s Kaffeehaus, : 


e 


Am Spendhaus 5. 


Ein Speicher, 


100 » ennalen? trockene Remiſe unb 


Böden, zu vermiethen. (4124 
Näheres Am Spendhaus 5“ 


Pfer deſtall 


für 3 und 2 Pferde mit Futter- 
uu» Burſchengelaß zu vermiethen. 
Näheres Am Spendhaus 54, 


2 Pferdeſtände 


ſind im Stall Frauengaſſe 16 zu 
vermiethen. Näh. Fraueng. 19. 


b 
markt 10 iſt ſofort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt beim Haus- 
meiſter Stegemann. 
Eine. Wohnung v. 4—5 Zimmern 
mit Garten iſt Sandgrube 28, 
part., für 1000 Al fofort zu verm. 
Näheres bei Kuleisa, Hof. 


Meldungen 1. Ct 


(gin möbl, ‚Zimmer üt von fofort 
zu vermiethen Gdüferei 18. 


Ein Eiskeller 


wird zu 1 geſucht. Lage 
auf der Rechtſtadt bevorzugt. 


a mit Preisangabe unter Nach 


249 in der Expedition 
Bieter Zeitung erbeten. 
gine Dame ſucht Penſion oder 
2 Zimmer bei einer gebildeten 
Familie 


in Dirſchau oder auf 


Lande in der Nähe von 


Dirſchau. 

Offerten unter Nr. 4289 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eig. Herr ſucht für die Zeit vom 

6. Jtovbr. bis 16. Dezember 


dl 1 Gib 185 


dream Berein mmi 


Sonntag, ben 5. November cr.: 


Volksunterhalt unpsabend. 
Anfang 8 Uhr Abends 
im Vietoria-Hötel. 


1; 5 5 5 des Herrn Rabbiner 
Dr. Werner. 

. Klaviervorträge des Herrn 

POM Willi Helbing aus 


Dan 
3. Geſang von Frl. Brandſtäter, 
Srl. Sambue u. Fri, Schröder. 


Deutſcher Privat- 
Beamtenverein. 


Zweigverein Danzig. 
November, 


Discretion Gbrenfade. una! 


Sbermiüller-Gtelle- 
Geſuch. 


Ein verh. ſolider cautionsfäh. 
Verwalter 


unter J. 


Dania 
Generalverjamnlung | 
Mittwoch, ben 8. Novbr. 

ends hr, 

im Glublokal,,Gafe Hohen⸗ 
5 zollern“. ; 
a Tagesordnung: 
3 Ae eee, : 
A Diverjes. (4327 
= Der Vorſtand. 


eu PL 


als Bonne. Zu erfragen Sand- 


Annoncen -⸗Exped. Joh. 9 
remen. 


LANA ihai nen E een, 
Sum ſofortigen Eintritt wird 


ein jüngerer Commis 
und ein h 


geſucht. 
S. Berent, 
Danzig, Aohlenmarkt 21. 


Nebenverdienſt. 


Herren können durch den Der- 
kauf von nur hochfeinen Tuchen 
ju Serrenhleibern in Vereinen, 
im Bekanntenkreiſe u. an Private 
193 Brovil. verd. Auch werden 
Stoffe direct an Priv. . Fabrik- 
preiſen abgelaſſen. Offerten an 
‚Heinrich Bolte jun Luckenwalde. 

wird ein . meiher 
das Zuſammen⸗ 


81/2 Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe Ar. 111. 
Tagesordnung: 
reviſton. 2. 
4, Mittheilungen. 


Stenographi cher Verein von 
1857. ! (Stolze). 


4284 


(Münchner Löwenbräu) 
Brodbänkengaſſe 44. 


Cafe Selonke. 


Dlivaerthor 10. 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 


eſten Dank für alle 
Theilnahme, zugleich im 
Namen der Hinterbliebenen. 

Damis, 4. Rovbr. 
Cari Aniewel. 


iefert. 
Offerten unter Nr. 4250 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Ein i ite mano ſucht Stellung 
zur Hilfe der Hausfrau oder 


e 


grube 42a, part. links. 


Dienſtag, den 7. November er., 
4 Abends 


1. Bericht über die Rechnungs- S 
Statutenänderung. 
3. Wahl von Verbandsvertretern. 


Neſlantant „Junkerhof' 
Königsberger Rinderfleck. 


Sonntag, den 5. November er., 


Olivaerthor Nr. 8 
Sonntag, den 5. November 1893: 
e 

aa. - — 
von Der Kapelle d. Ark.-Regts. 
Rr. 36 unt, perf. Leit. des Königl. 
Muſik- Dirigent. Hrn. A. Krüger. 


Anfang 6 Uhr. Entree 15 g. 


sia Will Stühenfens 


Gonntag, den 5. November: 


Großes Saal⸗Contert, 


ausgeführt von der Kapelle bes 
Grenad.-Regts. König 0 
unter Leitung des 55 
en Herrn & 
Anfang 6 Uhr. Ges 
Logen 50 


Mittwoch, den 8. Ao ber cr.: 


Geſellſchafts⸗Abend. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Apollo- Saal 


a, 


le 


tag, b. 5. u. Montag, b. 
Täglich me DSrRelbnärn: 
adm. 5 Uhr u. Abends 8 Uhr. 


Albert Halle's 
wiſſenſchaftliches 
Theater. 
Einzig exiſtirende Wiedergabe 
Olympia u. Pergamon, 
mit dem großartigen Cyclorama: 


Ein Geft der Attaliden auf 
Bersa moni 


Dan i 
mal die Wanderun = 
Zum Schluß: Soirée fantastique, _ 


, 1. Platz 40 3, 
üler zahlen au 


Entree 3 5 
icm bie (025 


allen Plätzen die Hälfte. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Bein u. Dir.: une 1 15 
nntag, Nach 


Volksthüml. "Borttellg, 


bei halben Kaſſenpreiſen. 
Jeder Erwachſene 1 Kind frei, 
Abds. 7, Kaſſenöffng. 6 Uhr: 


Große brillante 
Extra -Vorſtellung. 
Vollſtändig neues 
Künſtler⸗Enſemble. 
Urkomiſches Progr. 


2 Latoure, PAR DE 

Marga, humor, Coft.-Gou 

2 Williams, excentr. Neckturn. 
Egberts, Komiker, 

Carmen, Dam. Geſgs.⸗Terzett. 


ontag, 


Wil. inter Wit 
Sladt⸗Thegter. 


[Sonntag, e he 3½ Uhr: 


Bei kleinen Preiſen. Fremden- 
Vorſtellung. Der Talisman. 
Märchen von Fulda. 


abends 7½ Uhr: 41. flbonnem.- 


Vorſtellung. P. P. B. Ein Blit- 
mädel. Poſſe. 


Montag: Außer Abonnem. 505 C. 


Bei erhöhten Preiſen.  Gait- 
EN e ’An- 
rade. Tell. Große Oper. 

Dienſtag: Bei ermäßigten Preiſen. 
Zwei glückliche Tage. Schwank. 
44 Berliner Dieh- 
„Beritas P Berlcherangs⸗ 
Geſellſchaft verſichert Pferde, Rin- 
der, Schweine gegen Tod durch 
Krankheiten, Unglücksfälle etc. zu 
billigſten Prämien bei prompter 
Schadenregulir. Agenten können 
fid) melden. M. Fürſt u. Sohn, 
Generalagenten für Dft- und Weſt⸗ 
preußen, auos. Sees 112, 


Defillation mr Wrintranbe 
au 819 12 zo e n D of, B | 


Inhaber c. Unger 
gründet 178 ee ſeit 1887, 
e 
als . 


Tiegenhofer Getr r'eidekorn, 
Extrafeim 
Machandel No. 00. 
Preisliſte auf Wunſch gratis und frankol 
Aufträge erbitte direct an 
meine Adreſſe nad) Tiegenhof. 

Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln. 


Emil Salomon, 


Danzig. 


Druck und Derlag 
von K. W. flalemann in Damis 
Sierau eine Beilage , 


— M 


enn. 


Beilage zu Nr. 20421 der Danziger | eitung. 


Sonnabend, J. November 1893. 


114, Hanflaat auf "m 165, 165,50, 166 JL bez. — 

Gpiriius per Liter & ohne Saß e contin- 

Jovem 513A AL u 6 nicht 5 321/3 Al, per 
ovember nicht contingentirt 31½ M (85., per Jtovbt.- 


Productenmärkte. 


Königsberg, 3. November. (v. Bortatius und 5 2E 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr: 134, den 0 


Gr. 8 7 , | Mär; nicht contingentirt 301/2 Ob. per Srühiahr 

keiner 7836 15 s 32, EP 29.3 Fr: 133, 751 1894 nicht contingentirt 32½ M Gb. — Die Rotirungen 

Gr. 135, 2 Gr. 135,56, 759 us 136 bei. für rutilides Seireide gelten tranfite. 

Ro 228 0 080 AB PE ER er bi 10 774 Er. Stettin, 3 3. November, Getreibemarht, Weizen loco 
Y bis 7135 Gr. 1 fi. 700 unverändert, 137—141, per Novbr. Dezember 140,50, 


11 Gr. 08r. 
88 st 156.1107. bei, 3750 125 2 U. be 81,105 66,88,50 
per 714 Gr. — Gerfic per 1000 Kilogr. große ruf. 70, 
80 M bez, kleine sull. 40 NR bei. Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 125, 127, 140, 148,1 54 M bez., rui. 
„50, 89, 91, fein 92, 95 st bei. — Erbſen per 1000 

Kilogr. weiße 135, ruff. Tauben. 95, 96, 98, Bora 
122, a 138, hochfein 160 JUL bei, grime 125 MU b 
Bohnen per 1909 Niloar. 123, rufi. Pierde⸗ 108; 
111 A be; — Wiken per 1000 Kilogr. 137, 137,50, | gelber Mach 141 M ab Bahn, 
große 145 M bez. — Linfen per 1050 Kilogr. ruf. | Dezember 130,75—140,50—140,75_, AM, per April 
130, 160 JUL bez. — Leinfaat per 1000 Kilosr. hochfeine | 151,25 JUL, 1515151507 152 JA. 
uff, 201, 206 Al bei, feine ruff. 192, geſtern a. d. Roggen loco 8 M änd. M ab Bahn, 
Waſſer 181 JUL bez., mittle rufi. a. d. Waſſer 168, 175, per Novbr.-Deibr. 12542379125 50 JUL, per Mai 
179 JUL bez., geringe ruſſ. 130 JU bei. — Rübſen per 152755710 00 132.50 JUL, per Juni — — Safer 
1000 Kilogr. ruf. bezogen 150 M bez. — Raps ruſſ. beſ.] loco. 152—190 , mittel und guter oji- und weſt⸗ 


162 bei. — Dotter per 1900 fiilogr. vuli. ger, 110, preuß. 155—176 M, pomm, u, 


per April - Mai_148,00. — Roggen loco unverändert, 
120—123, per Jtovbr. - Deibr. m „50, per April - Mai 

128,50. — Bomm. Hafer loco 154—162. — Nabel 
toco matt, per Novbr.-Dezbr. 85,50, per April - Mai 
41,25. — 'Gsiritus loco bbpL, mit 70 M Conſumſteuer 
32,20, per Novbr. 31,50, ver April 33,00. — . Betr»- 


ieum (oco ME 
Berlin, Novbr. Weizen loco 135—148 u, 
per Novbr,- 


aco 158— 


"m AM, re: und ſüddeutſcher 157 \ 


180] P 4h „Fah 160 00 
a per 
60,5 M, per Jioobk-Deiember 157,50 


Mai 189 JUL, per Juni — 
PEN Al, per ee efil 467225 ogo 


per Dezember 19 ‚per 112,09 112—111, 50— 
112 M. — Gerſte loco 120— 187 M. — Har- 
offelmehl Novbr. 15,75 M. — Trockene Tu 
ioWeütürhe per November 15,75 JM. — Feuchte Kar- 


toffelſtärke per momen 7,50 M. — Erbſen loco 
Futterwaare 150— 2 d Kochwaare 175—205 M, 
Victoria-Erbſen 218. DT M — Weiienmehl Nr. 00 
20,00—18,00 JU, Nr. 0 17.00—14,50 M. — Rossen- 
mehl Nr. 0 und 16,25 — 15,25 M, if. Marken 
17,50 JUL, per November 16,20—16,25 M, per Jtovbr.- 
Debr. 16201625 JU, per Januar 16,50—16,55- 
JU, per Mai 17,10—17,15 M. Beiroleum 
loco 18,5 M. — Jiubel loco ohne Faß 46,0 M, per 
Novbr.  146,6—526,5—36,8 JUL, per Nopbr. Dezember 
26,6 — 6, 5—46,8 Al, per April-Mai 547,7 M, per 
Mai JW. — Spiritus ohne Faß loco unperiteuert 
(50 AD 53,0 JUL, POS (70 M) loco 33,3 M, 
per Novbr. 32,5—32,2—32,4 M, 


per Novbr. - Dezbr. 


t 32, 532,232, " E 70 er (incl. Sap per Apri 38,3 M ; 


Thorner WeichfelNay port, 


eL He 
Schmid 
tau des 
enia Dans 
Skiderski, 


Wo 
ar 


daps, 10 ski, 


$- Zhorn, 8. November, Wafleritand: 


(fo 


Weizen, 50500 


Kgr. 


Roggen. 


at. 
Pohlmann, Kuznitzki, MWioclawek, 


1,16 Meter über & 
übe, 


m, Weiter: te 


tro 
Von Danzi ie noh 2 55 1 (D. „T T s . . 
und! 
1 dio Krüger bo p bee a, ift Fele 


70 Mee Danielkiewick, Lück unb 
Farb Hol m 


mab: 
ratoni, Winiawskt. Mloclawen, Danzig, 102 000 


„ Danzig, 43750 Kgr. 
Roggen 2E 
Danzig, 52 370 


Derjelbe, Lewinski, Anbei, 2 5 96 728 Agr Roan 


Wutkowski, Zürfienberg, 


Plock, Danzig, 50 


Weien, 124 492 Sar. Roggen, 17 164 ar. Berſte. 
Deutſche Militär dienſt⸗ Berſicherungs⸗Anſtalt in 


Gannover, — Im 
2006 Anträge über 2303000 M. 


rin, CA ues waren zu erledigen 
Das Vermögen or- 


höhte lich von 50 417 009 1 auf 51 232 000 Jui. 


Berliner Fondsbörfe 


Die heutige Börje eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet, obwohl die von den auswärtigen Börſenplätzen und beſonders aus Wien e Tendenzmeldungen 
weniger 1 lauteten. Hier ging die Feſtigkeit von den Italienern aus, die zu beſſerer Notiz ziemlich lebhaft, 
zum Theil auch in Folge von deckungskäufen gehandelt wurden. Das Geſchäft entwickelte fih im allgemeinen etwas 
enu in 40 felter Haltung, bis fih gegen Schluß ber Börſe einige Schwankungen und leichte Abſchwächung 
einſtellten. Nach officiellem Schluß erſchien die Tenden: wieder befeſtigt. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte 
Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen; von deuiſchen Reichs- und preußiſchen coniolibirten 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe 91,25 o E T 3inien vom Staate aar, D.p, 1892, 2 je. 
deutsche Reichs Anleihe I 198.20 | San a Ba. 1 | 2185 RU | Troner zue Baon em =, | | Oank und dnbie Actes, 1892. 
do, 50. 3½ | 99,70 | Gerbüde Gold-Pfdbr. 5 | 82,30 Bab. Drämien-Anl. 1867 | 4 135,50 | Lüttich-Eimburr g. | — 24,20 | Berliner Siaijen- Berein 130,60 | 1/2 
bb. do. 3 85,00 do Rene 5 13.95 | Baier. Drámiten-Anleibe | 4 140,10 Deilerr. Sranz.- St.. — Berliner Handelsgei. 125,706 
Konſolidirte Anleihe .. 4 106,0 do. neue Rente.. 5 13,25 Braunſchw. Pr.-Anleihe — 192,90 T do. 5 m — Beri. Brod. u. Hand.-A. — = 
do, do. 83½ | 99,70) griech. Goldanl. v. 1890 5 31,50 | Gotb. Bram. - Dianbbr. |3!/; | 110,90 do. Lit. B. EA 51/5 111,00 Bremer Bank ..... +|101,75 | Bj; 
do. 85 9,00 | Mexican. Anl. auß. v. 1890 6 60,50 | Hamburg. 50tblr.-Coofe | 3 132,00 TReihenb.- Bardub. .. Brest. Disconibank .. . ‚005 
Gtaats-Gaulbiheine ., 3½ | 99,90 do. Cijenb. St.-Anl. Köln-⸗Mind. Pr. -S. . | 31/7 | 130,80 | Ruff. Gtaatsbabnen. . 5 121.80 Danziger Privatbank | TA 
Ditsreub. Prov. Hblig. 3½ | 95, (1 eir. = 20.40 AUD |o | 97, 25 Cüberher Präm.-Anleibe 31/2 | 126.25 | Rufi. Gübmeftbabn .. . | — Darmſtädter Pank . s | 126,70 550 
Landi, 5 a 1 2 96,50 Joni. VIILGette (gar ) |4 13,20 paar ropie 1m 4 10 camai Ania. . pennae N UD ^ 
anb Zentr.⸗ r. halle * n 5 do. red.-C. v. = " 9. eHD. «ose | L— 3 re: 6 
Sſtpreuß. Djünbbrieie ` 3½ | 95,70 Hypotheken- Pfandbriefe. do. Cooſe von 1860 5 139,90 Südsſterr. Combarb .. | Js 9,50] do. Sttecten u ZI. .| 105,10 |5 
Fommerſche Biandbr. 3½ 780 pant. Hppoth.-Bfandbr. n 5 do. do. 1884 — [319,09 | Warichau- Wien 11½ 212,80 | do. Ordſch.-B.-Act. 129. — 
Poſenſche neue 1 4 — 101,80] do. 9505 55 GU ves Oldenburger Lovie ... |3 126,25 Ausländiſche Prioritäten do FKeichsdank . 151 25 6/38 
bo, 31. | 96,10 Piſch. Grunbid.-Dfobt Em 10 | Sr. Drám.-Anleibe 1855 | 312 | 18,00 | @otthard-Bah 102,50 | 5,32: , Sippoth.- Bank | 117,00 |7 
Weſtpreuß. Pfandbrieie 3½ 96,10 | do do. Ger . 4 102.30 | Kaab-Ora: 1002.-Conie |} — St tien. 375 dro E. Pr. 48.7 Disconto- Command. | 165,80 | 6 
do. neue Pfaudbr. | 31 88-19 paso, e Freie "M [105/20 | Ru Bram.-Anl. 1863 |5 160,40 a ER gor E DE ds : 97.09 Gothaer Grundcr.- BR. 85,00 3½ 
Bomm. Rentenbrieſe . 4 | 102,50 do. unhünbb. b. 1900 4 102,50 | ‚2% do. von 1866 |o |1440 1515 8 "nbi ü- B b ü 90.00 Gamb. Commerz. Zank | 100,30 | 4 
Beine bo — 4 110280 | m 4 100.80 | Une Losie ...... . | — | 26225 | Deſterr.- Sr. Staatsb. ( Samburger Smp. Danh. 38,75 |8 
Frege bD 192 60 Zieininser $np:-Bibbr.. 00.80 ODeiterr.-3r.-Giaatsb.. |3 83,40 gannöveriche Bank . 05,95 | 4½ 
A Kr 8 mu ud ecc 
= . . . 7 0 alb 7 übed m.-Bank. 5 
e Fonds, Eu Du.$p.- HEP 5 = 0 Eilenbabn-Giamm- und posral, 5 rama 3 AER UT pon Bank 103.00 $ 
Sliert, Bapier-Jenie 45 50 0 HE IV. en. 180 Stamm - Prioritäts - Actien, | Füngar-Rerboitsann. RE 121 10 5 
5 . Em. ^ = D. 3 A 8 i : £ ) 
$5... Silber Rene. 4 | 9025 |-Dr. F. .. .. Ania: Papke c i = e e e e ee ee 
Ungar. Eiſenb.-Ankeihbe. 4½ | 101,50 | Br. Serra Boe: Ne g — Diainz-Ludmwisshäten .. Brefi-Srajewo ..... 3 — Bojener Brovinz-Bank, — 3 
bo. Bold-Reni: ... 4 91,30 m m 3½ | 98,75 | Marienb.-Miamk.6t.-A. täursk-Charkom ,. . fA 94 50 | Preuß. Boben-Grebit. | 124,50 
Ruſſ.-Engl. Anleise 1880 |4 98,20 4 1102,75 do. do. St.- = Sursh-Miem ...... [4 93 00 | Br. Cerir. Boden reb. 58,00 | 91/ 
5 see d f 102.70 | B. mA W ya, 3 10280 Autre e N . : 1810 Br. Sypoih.-Bankzf Act. 125,30 ue 
x n ; — „do. - 1 pis osho-Smolensk... j Haul. BanBoerein 110,006 
Rufi, Anleihe von 1889 |à | 98,80 | Br. Sumoth.B.-A-8..C. ds | 10000- aal Babn St ient Giienb.-B.- e Part re 2 4 114/00 |: 
Ruif. en Anieihe 8 | 66.40 e, pe b St... eo RE re oe Var ion 
uff. 3. Orien Anleihe 5 760 RS do. b 3½ | 95,90] Stargard-Pojen Warſchau-Terespol. 5 103,00 x 
p r Hipmi fbr. $3 62,40. } Gtetitner Nat. Spb. | 4 | 105,50 | Weimar-Bera gar. Oregon Railw.Ran.Bds. |5 65.00 | Danziger Delmühle ...| 81,50) — 
Seh. Pio La har dc 5 Sn He 5 a) 1 1 10 bo. St.- Br. E Adern Bae Cil u 6 1105,30 do. PBriordais-Ac, „| 9550 | — 
2% . D. í — k h ^ j 1 — |= 
RNumäniſche . A u | 93404 Ruf. Bod.-Crede-Bfdbr. 5 „20 Salizier . 25 Be I. g 98 10 Teeth a z 63,15 3½ 
Rumäniſche Tx Rente.. 14 50 J Rui. Sentral- ds. 5 — ISefbarbbabn P do. do. 5 | 33,00 | Deutihe Baugeiellihaf 00/3 


vom 3. November. 


Anleihen ſtellten fid) Zprocentige etwas 


niedriger, 3½ Jteidis-Anleibe und 4% Conſols feſter. Fremde, feſten Zins 


tragende Papiere konnten ihren Coursſtand durchſchnittlich gut behaupten; Italiener nach wie erwähnt % K 


Eröffnung abgeſchwächt und ſchwankend; 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 


iojen, Lombarden feiter. Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig und 
Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert, Montanwerthe feſt, 


ruſſiſche Anleihen und Noten feſter. Der Brivatdiscont wurde mit 4½½ x 
öſterreichiſche Creditactien in feſterer Haltung mäßig lebhaft 
wenig verändert, 
Actien von Kohlenwerken mehr gehandelt. 


um; Fran- 
Bankactien 9911 feſt. 


A. B. Omnibus geſellſch. 12 nn 12 
Gr. Berl. Pferdebahn 5120 
Bertin. Pappen - Sab Ah 30 073 LUE 
Tüilpeimsbütte .... 50, 25 1 
Oberſchlel. Gitemb.-B.. 1.50 1/2 


Berg- u. tengeſellſchaften. 
$ Fat sef poal 1892 


Dorim. Union- St Prior, 52,00 — 

Königs u. Caurabütt 00,00; — 

Stolberg, Ink... 32,00 1 
20. GL-Dr..... | 100050, 8 


Victoria- Hütte — 
WMechſel⸗ Cours pus 3. Novbr, 


5 sich, $3 -169,10 

508 "dosis 3 161,90 

868055 „ „ „ „ „ „ 8 Tg. 202 20,355 

do. 3 Mon. 2½ 20,215 
Paris „„ „ „ „ o Tg. 21/2 80, 
Brüel zen 86,6 

do. 2 Mon. 3 80,25 

n . o| B 328.13 159,65 


* „ 2 Mon 3 — 
Beiersbirt, 9 8 300. 41/2) 211,30 
3 Mon. 4½ 209, ‚75 


Wariczan TOR 8 Tg. 5½ 219,00 
Discont der Reichsbank 53. 
— — w— MÀ — - — — 
Sorten. 
Serereus . um 
ancs- S.... oa | 16,19 
RER 500 Bar ° c 
DS e 4,18 
CUT 5 C OO en 
knoten. 
Banknoten. Ss 


E 


907 [1500] 25 112009 481 86 514 856 113012 111 69 
14. Birbnug b. A. Klaſſe 189.801: Peray KAARO? 37 720 991 1 7 ptos Sagas 157,89) Bren Lotterie 746 B19 9L 18000] 340 454 534 108,878 990 000 
NM e a bom 3. „inte 240 Mare rte 71 en 42 409 409 22 $1) 87 1161 Nur die Gewinne über 210 Mark find der eben 2 055 905 116187 HT 425 8 552 788 28 870 IUS 77 
ninne dber in O i ) * 406 575 727 43 48 926 117023 112 91 94 Nummern in Parentheſe beigefügt, . 204 82 564 688.732 S10 26 31 75 118114 
"Dine 28 75 800 03 75511804950 305 209 15005 97 74. 11 970 508 940 1 20 280 180 0 0 Do 715 955 806 18001 20 312 76 241926 97287 70 94477 6 
d 98 482,7 1 Pw 00 5920 81 3er 32759755 20111 15 43 [500] 94 318 413 694 2 17 8.44500 1533 09 71% % 2043549044 576 330025. 8 9 136 [500] 97 27634 304 77 416 523 75 
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